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Das Erforderniss für die Wehrkraft betrug im Jahre 1871 : 
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Hievon entfallen: 
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I. Die russische Laiidniacht. 



1. Einleitung. 

Mit dem kaiserlichen Ukas vom 4./1Ö. Kovember 1870 wurde die Ein- 
führung der allgemeinen Wehrpflicht angeordnet und der Kriegsminister, 
General der Infanterie Miljutin, mit der Ausarbeitung eines den Landes- 
Vcrhältnissen entsprechenden Gesetz-Entwurfes, dann mit der Vorlage von 
Anträgen beauftragt, welche die Verstärkung der Armee im Kriege durch 
Schaffung von Reserve-Körpern bezwecken sollen. 

Mit Allsname der in jenem Ukase ausgedruckten und mit Rescript vom 
8./20. Januar 1871 auch auf das Grossfürstenthum Finnland ausgedehnten 
prinzipiellen Bestimmung der allgemeinen AVehrpflicht besteht also zur Zeit 
ein eigentliches Wehrgesetz noch nicht, noch haben die vom Kriegsminister 
unter dem 20. Dezember 1870 vorgeschlagenen Reformen bis zum gegenwärti- 
gen Augenblicke die kaiserliche Genehmigung erhalten, sondern wurden 
einer zur Ausarbeitung des Wehrgesetzes bestellten Commission zurBerathung 
zugewiesen. 

Die russische Landmacht befindet sich demnach rücksichtlich ihrer 
Organisation im gegenwärtigen .Augenblicke in einem Uebergangs-Stadium, 
dessen Dauer sich voraussichtlich über mehrere Jahre hinaus erstrecken und 
das zweifelsohne noch mancherlei tiefeingreifende Reformen zu Tage fördern 
wird. 

Die wesentlichste vom Kriegsminister beantragte Reform besteht in dem 
Gedanken .aus den bisher nur zur Abrichtung und zura inneren Dienst 
bestimmt gewesenen Local- und Reserve-Truppen im Kriege die nöthigen 
Cadres zur Formirung von Reserve-Infanterie und Fussartillerie-Körpern zu 
entnehmen und die auf solche Art gewonnenen Rahmen durch den nach 
Completirung der Feld-Truppen verbleibenden Ueberschuss an AA^ehrpflich- 
tigen auszufüllen. 

AA'^as die Cavallerie und reitende Artillerie anbelangt, so erachtet der 
Kriegsminister eine A'^ermehrung derselben aus dem Grunde nicht für nöthig, 
weil diese Waffen im Kriege durch Einbeziehung der irregulären (Kosaken) 
Truppen eine völlig genügende Stärke erreichen. 

Die grosse Bevölkerungszahl des russischen Reiches liefert in Folge der 
allgemeinen Wehrpflicht ein so zahlreiches Contingent, dass, nach Ansicht des 
Kriegsministers die Einstellung von etwa 25% jener jungen Männer, die das 
21. Lebensjahr erreicht haben, sowohl zur vollständigen Augmentirung der 
Feld-Truppen auf den Kriegsstand, als auch zur Bildung starker Reserven 
vollkommen genügen wird. 

Der zur Einreihung in die Armee erforderliche Theil der AVehrpflieh- 
tigen soll unter diesen jährlich durch das Los bestimmt werden. Die AVehr- 
pflicht soll mit dem 21. Lebensjahre beginnen und sich bis zur A^'oRendung 
des ö6., somit auf 15 Lebensjahre erstrecken, wovon 7 Jahre auf die Linicn- 
und 8 Jahre auf die Reserve-Dienstpflicht zu entfallen hätten. Die durch das 
Loos zur Einreihung in die Armee bestimmten Wehrpflichtigen hätten jedoch 
im Frieden nur 5 bis 6 .fahre wirklich unter den Fahnen zu dienen, würden 

1 • 
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während dieser Zeit genügend ausgebildet und dann nach Thunlichkcit bis 
zur Uebersctzung in die Beserve beurlaubt. 

Die Control-Versammlungen, dann die WaiTen-Uebungcn mit den Urlau- 
bern und Reserve-Männern wären von denUocal-Truppen innerhalb bestimm- 
ter Bezirke vorzunehmen. 

Die Ergänzung, beziehungsweise Augmentirung, der Regimenter hat nach 
wie vor grundsätzlich aus dem Rekruten- oder Urlauber-Stande desjenigen 
Militär-Bezirkes zu erfolgen, in welchem das Regiment im Augenblicke des 
Bedarfes steht. 

Nach einem auf der voraiigedeutelen Grundlage verfassten Wehrgesetze 
würde die Zahl der im wehrpflichtigen Alter stehenden Männer des russischen 
Reiches nahezu 6 Millionen betragen, vzovon nach Abschlag der Untaug- 
lichen und der mit gesetzlichen Befreiungs-Titeln Versehenen noch die Zahl 
von mehr als 4 Millionen Wehrpflichtigen erübrigen würde. 

Nach bis nun bekannt gewordenen, sehr allgemeinen Daten beabsichtigt 
die kaiserliche Regierung mit der endgiltigen Durchführung der allgemeinen 
Wehrpflicht und der damit verbundenen Reformen die Land-Armee auf eine 
Stärke von 2 Millionen zu bringen, wozu jedenfalls ein Zeitraum von 7 bis 
10 Jahren erforderlich sein wird. 

Der nun folgenden Darstellung der kaiserlich-russischen Landmacht 
wurden die bis nun bestandenen Vorschriften, sammt den bis Ende April 
1871 bekannt gew'ordenen Aenderungen und Verfügungen zu Grunde gelegt, 
so zwar, dass die darin enthaltenen Angaben dem augenblicklichen Bestände 
der russischen Land-Armee entsprechen. 



2. Oberste Militär-BehÖrden. 
a. Oberster Kriegs-Herr. 

Der Kaiser ist oberster Kriegsherr und führt den Oberbefehl über die 
Land-Armee durch das Kriegs-Ministerium. 

Das kaiserliche Hauptquartier (Militär-Kanzlei) bildet einen Theil des 
Kriegs-Ministeriums und steht unter der Leitung des Kriegs-Ministers. 



b. Das Kriegs-Ministerium. 

(ln St. Petersburg.) 

Das Kriegs-Ministerium ist das unmittelbare Organ des Kaisers und die 
«1>erste Militär- Behörde, in der sich alle Zweige der Heeres-Leitung ver - 
-einigen. 

Das Kriegs-Ministerium wird nach den verschiedenen Geschäfts-Zweigen 
in 12 Haupt-Verwaltungen <) (Abtheilungen) getheilt: 

I. Das kaiserliche Hauptquartier (Militär-Kanzlei). 

II. Der Kriegsrath — die oberste Legislativ- und zugleich Admini- 
-strations-Behörde. Beim Kriegsrathe fungiren als berathende Organe : 



’) Du. hier mit dem Worte .Verwiltang- übersetzte „uprtwijenüe- bedeutet Leitung 
oder Direktion, wird Jedoch ln den in Russland erscheinenden deutschen Zeitungen und 
Schriften immer durch „Verwaltung“ wiedergegeben, worunter die vereinigt« militärische 
.fCommando) und administrative Leitung zu verstehen ist. 
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a) das Militär-Codifications-Hauptcomitd, 

b) das Hauptcomitd für Organisation und Ausbildung des Heeres, 

c) das MilitSr-Unterrichts-Hauptoomild, 

d) das Militär-Spitals-Hauptcomitd und 

e) das Hauptcomitd für das Militär-Gefängnisswesen. 

in. Das oberste Mi li tärg e rieh t (Oassationshof). 

IV. Die Kanzlei des Kriegsministeriums (Präsidiale mit 
einem Jurisconsult). 

V. Der Hauptstab — leitet die operativen, Standes- und Admini- 
strations-Angelegenheiten der Infanterie und Cavallerie. 

Dem Hauptstabe sind untergeordnet : 

1. das militärisch-topographische Institut, 

8. das wissenschaftliche Militärcomitd, 

3. die Nikolaus-Akademie des Generalstabes, 

4. das Generalstabs-Corps, 

5. das Militär-Topographen-Corps und 

6. das Feldjäger-Corps. 

VI. Die Intendanz-Hauptverwaltung sorgt für Besoldung, 
Verpflegung und Bekleidung. Bei der Intendanz-Hauptverwaltung bestehen: 

a) das technische (administrative) Comitd und 

b) das Museum. 

VH. Die Arti llerie-H au p t ver wal tung welche alle Standes- 
und Administrations-Angelegenheiten der .\rtillerie und die Ausrüstung des 
Heeres bezüglich der Waffen besorgt. 

Derselben sind untergeordnet: 

1. das Artilleriecomit6, 

2. die Michaels-Artillerie-Academie und die gleichnamige Artillerie- 
Schule. 

VHI. Die G enie - Hauptve r wal tung, welche die Standes-Evidenz 
der Genie-Truppen führt, für Instandhaltung der Festungen, Casemirung und 
Bequartierung der Armee Sorge zu tragen hat. 

Bei der Hauptverwaltung fungirt das Genieoomit6. Ihr unterstehen auch 
die Nicolaus-Genie-Academie mit der gleichnamigen Schule. 

IX. Die Militär - Medicinal - Hauptverwaltung, welche die 
Standes-Evidenz des eigenen Personals führt und für Pflege des Sanitäts- und 
Medicamenten-Wesens sorgt 

X. Die Hauptverwaltung der Mili tär-Bildu ngsan st alten 
mit dem Comit6 für die Leitung des Militär-Erziehungswesens. Dieser Abthei- 
lung unterstehen alle Bildungsanstalten und in Unterrichtsangelegenheiten auch 
die Junkerschulen. — (Die Academien stehen unter (fcr Leitung der Haupt- 
verwaltungen der bezüglichen Waffen.) 

XI. Die Hauptverwaltung der i rregulären Tru pp e n besorgt 
alle legislatorischen und sonstigen Angelegenheiten der angesiedelten Kosaken 
und Milizen ; als beirathendes Organ fungirt bei dieser Centralstelle das Comite 
der irregulären Truppen. 

XII. Die M il i tär - J u s tiz -H aup t V er wal tung für die gesammte 
Gerichtspflege des Heeres. 

Der Kriegsminister ist der oberste Leiter der zwölf Centralstellen. 
Er fertigt die Vorträge an den Kaiser und die herabgelangten Ent- 
schliessungen. Die gesammte übrige Correspondenz und die Durchführung der 
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erhaltenen Anordnungen obliegt bei persönlicher Verantwortung den Chef» 
der Centralstellen. 

Der Wirkungskreis der ökonomischen Hauptverwaltungen ist ziemlich 
ausgedehnt. Die Intendanz-Hauptverwaltung schreibt aus und liquidirt Liefe- 
rungen bis 25.000 S. R., bewilligt Hand- oder commercielle Einkäufe gleich- 
falls bis 25.000 S. R., veräussert untaugliche Sorten, Uebäude etc. nach dem 
Schätzungswerthe u. s. w., dagegen sind diese Prärogativen bei der Artillerie- 
und Genie-Hauptverwaltung auf 5.000 Rubel beschränkt. 

Höhere Beträge bedürfen der Genehmigung des Kriegsrathes. 



c. Oie Militär-Bezirksverwaltungen. 

(Gencral-Commanden.) 

Seit dem Jahre 18G4 ist Russland in militärisch-administrativer Bezie- 
hung in 14 Militärbezirke und in die Don'sche Kosaken-Provinz eingctheilt. 

Bei der Eintheilung des Reiches wurde die Dislocation der Feld- und 
Localtruppen , der Zustand der Communicationen, vorzugweise aber die 
geographische Abgrenzung im Auge behalten. 

Diesen Bedingungen entsprechend, bestehen die Militärbezirke aus fol- 
genden Gouvernements: 

1. von St. Petersburg aus: St. Petersburg, Nowgorod, Pskow, 
Olonec, Archangelsk und Esthland; 

2. von Finnland das gleichnamige GrossfUrstenthuin ; 

3. von Wilna: Wilna, Kowno, Grodnu, Witebsk, Minsk, Mogilew, 
Lievland und Kurland; 

4. von Warschau; Warschau, Kalisch, Kielce, Lomza, Lublin, 
Piotrokow, Plock, Radom, Siedlec und Suwalki ; 

6. von Kiew: Kiew, Podolien, Volhynien; 

C. von Odessa; Cherson, .Jekaterinoslaw, Taurien und Bessarabien ; 

7. von Charkow: Kursk, Orel, Cernigow, Poltawa, Charkow und 
Woronez. 

8. vonhioskau: Moskau, Twer, Jaroslawl, Wologda, Kostroma, Wla- 
dimir, NiXny-Nowgorod, Smolensk, Kaluga, Rjäzan und Tambowj 

9. v'on Kazan: Kazan, Perm, Wjatka, Simbirsk und Samara; 

10. von Kaukasus: die Provinzen Kuban, Terek, Dagestban, Zaka- 
tale, die Gouvernements Tiflis, Erivan, Baku, Stawropol und Kul.ais; 

11. vonOrenburg: Gouvernement Orenburg und Ufa; 

12. vonAVest-Sibirien; 

13. von Ost- S ibir i en und 

14. von Turkestan, umfassend die gleichnamigen Gener.al-Gouverne- 

ments, endlich * 

1 .5. d i e D o n’s che Kosaken provinz. 

An der Spitze eines jeden Militärbezirkes steht ein commandirender 
General mit einer Militär-Bezirksverwaltung zur Seite, welche sich analog den 
Centralstellen in folgende Abtheilungen gliedert; 

1. Der Militär-Bezirksrath mit den Rechten und Pflichten der 
Militär-Intendanz-Haupt -Verwaltung (siehe Kriegs-Ministerium). 

2. Der Bezirksstab für die operativen, Standes- und administrativen 
Angelegenheiten. 

3. Die B ezirks-I n t e nd an z v e r w a 1 1 u n g für Bekleidung, Ver- 
pflegung und Besoldung. 
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4. Die Bezirks - Artillerieverwaltung für die Artillerie-Truppen, 
Anstalten und das Artilleriemateriale. 

5. Die Bezirks-Genieverwaltung für Genie-Truppen, Festungen 
und Militärbauten. 

6. Die Bezirks-Militär-Medioinalverwaltnng. 

7. Die Bezi rksi nspectio n für Militärspitäler, nur am Kau- 
kasus, während in den anderen Militärbezirken mit dieser Inspection die Cliefs 
der Localtruppen betraut sind. 

Die zugleich mit der politischen Verwaltung betrauten commandirenden 
Generale heissen in Polen und Kaukasus: Statthalter; in Finnland, Wilna, 
Odessa, Orenburg, Sibirien und Turkestan: General - Gouverneure. 



d. Militär-Localverwaltungen. 

Als weitere Unterbehörden bestehen für die Localtruppen in jedem 
Militärbezirke je Ein Chef der Localtruppen (Local-Divisionär), und in 
jedem GouvernementEin G o u ve rnera en t- Mili tärche f (Local-Brigadier), 
welchen nebst der Leitung sämmtlicher Loealtruppen auch die Evidenthaltung 
und Einberufnng der Urlauber etc. obliegt. 



3. Die Armeeleitoiig im Felde, 
a. Commando der Armee. 

aj Der Armee-Ob*ercommandant. Ihm sind alle Behörden, Trup- 
pen und Personen, die zur Armee gehören, untergeordnet. Seinen Anordnungen 
ist ebenso, wie den allerhöchsten Befehlen Folge zu leisten, und zwar erstreckt 
sich sein Befehl auch auf alle jene Militärbezirke, Gouvernements und Pro- 
vinzen, welche in den Rayon des Kriegstheaters treten. Er theilt die Armee 
in Armeecorps, hat das Recht die Stärke derselben zu ändern, und behufs 
militärischer Unternehmungen Truppenabtheilungen zu besondern Körpern 
zusammenzustellen. Er beauftragt die Verwaltungen der Militärbezirke mit 
der Versorgung der Armee mit allen erforderlichen Gebühren, und wacht 
vermittelst der Armeeverwaltung im Felde und der ihm beigegebenen Organe 
darüber, dass seinen Befehlen und Anordnungen in den Militärbezirken genau 
naohgekommen werde. Wenn sich der Kriegsschauplatz über die Grenzen 
-des Reiches ausdehnt, so errichtet der Armee-Obercommandant im fremden 
Gebiete die erforderlichen Loealverwaltungsbehörden. 

Beim Ohercommandanten befinden sich t. der Feld - Ataman für die 
zur Armee gehörigen irregulären Truppen; 2. der Substitut des Ober- 
Militäranwalts des Kriegsministeriums, welcher den Dienst des Anwaltes 
beim Feldmilitär-Obergerichte versieht, und den Ressort der militär-gericht- 
lichen Angelegenheiten heim Ohercommandanten leitet; 3. der Delcgirte 
des Ministeriums desAeussern für die Besorgung der diplomatischen 
Oorrespondenz; 4. die Flügeladjutantcn, Generale, Stabs- und Oberoffioierc; 
ö. bei den Operationen im alliirten Lande der vom alliirtcn Souver.ain 
bestellte Landes-Obercommissär. 

bj Der Feldstab der Armee. In demselben conoentrirt sich die 
Geschäftsführung bezüglich der Leitung der Truppen der Armeein militärischer 
Richtung. Durch ihn erfliessen alle auf Dislocation, Märsche, Operationen, 
bezüglichen Anordnungen und erfolgt die Regelung des Dienstes und Standes. 
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Der Stab, unter der Leitung des Generalstabs- Chef der Feldarmee 
(höherer General), enthält nachfolgende Abtheilungen; 1. Die Operations- 
Abtheilung; 2. die rein administrative (oder Detail-) und 3. die ökonomisehe 
Abtheilung, unter der unmittelbaren Leitung des sous-chef (Gehilfen); 
4. die Kanzlei des Generalstabs-Chef, zugleich Protokoll und Expedit; 5. die 
militär-topographische Abtheilung und 6. der Stabsofficier für die Boten (Kund- 
schaftsbureau), direct dem Generalstabs-Chef untergeordnet. Beim Stabe 
befinden sich ferner mehrere Generale, Stabs- und Oberofficiere, eine Schnell- 
presse und eine Lithographie zur Verfügung des Generalstabs-Chef. 

Der Generalstabs-Chef der Armee ist der nächste Gehilfe (Stellvertreter) 
desObercommandanten. In Kenntniss aller seiner Absichten wirkt der General- 
stabs-Chef zur Erreichung des Kriegszweekes in jenem Sinne mit und setzt 
durch Hie vom Obercomraandanten abhängigen Behörden dessen Anordnungen 
ln Vollzug. Alle an den Obercommandanten anlangenden Schriftstücke hat er 
ihm vorzulegen, und erstattet MeWung über jede bemerkte Unordnung oder 
Unterlassung seitens eines beliebigen Theilcs der Armeeverwaltung im Felde; 
er ist zugegen bei den persönlichen Rapporten des Armee-Intendanten, der 
Chefs der Artillerie und des Geniewesens, wenn der Obercommandant die 
Erstattung derlei Rapporte für nothwendig erachten sollte. Im Falle der 
Erkrankung des Obercommandanten leitet der Generalstabs-Chef in dessen 
Xamen die Armee; beim Todesfall des Oberbefehlshabers ersetzt er denselben 
bis zur Ernennung eines anderen Armeo-Oberoommandanten. 

Der Generalstabs-Chef hat das Recht, den Armee-Intendanten, die Chefs 
der Artillerie- und des Geniewesens behufs Berathschlagung von Angelegen- 
heiten, die eine gemeinschaftliche Beurtheilung erfordern, zu versammeln, und 
bei diesen Verhandlungen den Vorsitz zu führefl, wenn er auch im Range 
jünger als die anderen Mitglieder sein sollte. 

Dem Generalstabs-Chef sind nachstehende, bei der Armeeverwaltung 
bestehenden Hilfsbehörden untergeordnet: 

1. Die Com m an d an t s chaf t, welcher die Ausübung der Militär- 
polizei obliegt ; 2. derlnspeotor derArmeespitäler; 3. derlnspec- 
tor der mi li t är- är z 1 1 ichen Branche; 4. der Inspector der 
Militär-Communicationen, unter welchem derChef der Feld-Tele- 
graphen-Abtheiliing steht; 5. die Feld p ostverw altu ng und 6. der 
Obergeist liehe (Fcldsuperior). 

Der Gehilfe des Generalstabs-Chef (sous-chef) überwacht die Geschäfts- 
führung in den einzelnen Abtheilungen des Feldstabes; er sorgt, dass die 
-4rmee eine hinreichende .Anzahl Officiere des Generalstabes habe ; er gibt an 
die Truppen die Parole und Losung und die Tagsbefehle hinaus; ertheilt den 
von der Armee Abgehenden Pässe, Passiv- und Geleitscheine, und entsendet, 
wenn nöthig, Commanden als Schutzwachen (salva guardia). 

Der Kanzleidirector (aus dem Stande der Generale oder Stabsofficiore, 
oder der Militärbeamten) ist der Leiter der ihm anvertiauten Kanzlei. Er 
besorgt die Zusammenstellung der für den Obercommandanten bestimmten 
Vorträge (Rapporte) der Intendanz, der Artillerie- und der Genieverwallungen, 
überwacht die Verwendung der extraordinären Gelder, verwahrt geheime 
Geschäftstücke, fertigt Feldjäger und Couriere ab und führt die Haupt- 
registratur. 

Der Chef der militär-topographischen Abtheilung leitet die Beschafi'nng 
und die Evidenthaltung aller auf den Kriegsschauplatz bezughabenden, 
topographischen und statistischen Behelfe , und versieht die Comman- 
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danten und das Heer mit Karten und statistischen Daten- des Kriegsschau- 
platzes. 

Der Stabsofficier für die Boten (woäSaty) besorgt die Sammlung und 
Zusammenstellung der Nachrichten über die Stärke, Dislocation, Bewegung und 
.Absichten des Feindes und die Beschaffung der Boten (Wegweiser) für die 
Armee. 

cj Die Fe Id- In ten d anz ve r w altun g der Armee, unter der Lei- 
tung eines Generals oder höheren Intendanzbeamten; in derselben eon- 
centriren sich alle auf die Verpflegung der Armee, auf die Erfolgung der 
Geld- und Materialg'ebühren an die Truppen, auf die Dotirung der stabilen 
und Feldspitäler mit Geld, Requisiten und Verpflegsvorräthen Bezug habenden 
Geschäfte. 

Die Feld-IntendanzTerwaltung besteht: 1. Aus einer Kanzlei, deren 
Vorstand der Gehilfe (ad latus) des Intendanten ist, dann aus je einer Abthei- 
lung für die Verpflege- und Materialgebühren und aus einem Secretariat; 2. aus 
mehreren Beamten für besondere Verwendung; 3. aus den Corps-, Divisions- 
und Detachements-Intendanten ; 4. aus dem Chef des Intendanz-Transportes 
(Proviant-Nachschubsmagazine). Als unmittelbare Vollzugsorgane der Anord- 
nungen des Armee-Intendanten fungiren im Inneren des Reiches die Bezirks- 
Intendanzverwaltungen am Kriegsschauplätze; ausserhalb der Grenze aber die 
zu errichtenden Local-Intendanzverwaltungen. 

d) Die Feldartillerie- Verwaltung der .Vrmee unter einem 

General als Artillerie-Chef der Armee besorgt die Administration des zur 
Armee gehörigen Artilleriemateriale, sowie die Dotirung der am Kriegsschau- 
plätze befindlichen Truppen und festen Plätze mit allen Gegenständen des 
.Artilleriewesens. Die Feldartillerie- Verwaltung besteht: 1. Aus der Kanzlei 
unter der unmittelbaren Direction des Gehilfen (sons-ohef) des Artillerie- 
Chefs mit je einer Abtheilung für das Militärische und für das Admini- 
strative; 2. aus dem Chef der Artillerieparke und 3. aus mehreren Beamten 
zur besonderen Verfügung. ' ' 

Dem Artillerie-Chef sind auch untergeordnet: innerhalb der Reichs- 
grenzen die Artillerieverwaltungen der Militärbezirke, -welche unter dem 
Obercommandanten stehen, und ausserhalb der Reichsgrenzen die dort errich- 
teten Local- Artillerieverwaltungen, ferner die mobile Artilleriewerkstätte, 
die vorderen Artilleriedepots, und alle übrigen localen und mobilen An- 
stalten des Artilleriewesens, die sich im Bereiche des Kriegsschauplatzes 
befinden. 

• 

e) Die Feld-Genieverwaltung der. Armee unter einem General 
als Genie-Chef der Armee, hat die Leitung aller zur Armee gehörigen Inge- 
nieure, Genietruppen, Genieparke, sowie der am Kriegsschauplätze befind- 
lichen festen Plätze und besorgt die Ausrüstung der Fcldtruppen mit allen das 
Geniewesen betreffenden Gegenständen. Die Feld-Genieverwaltung umfasst : 
1. Die Kanzlei, deren Direction der Gehilfe (sous-chef) des Genie-Chef leitet, 
mit der Abtheilung für das Militärische und für das Administrative (mit der 
Abtheilung für die Pläne); 2. die Genie-Stabs- uud Ober-Offleiere für beson- 
dere Verwendung. Dem Genie-Chef sind ferner untergeordnet, im Lande die 
Genieverwaltungen der Militärbezirke, die dem Obercommandanten unter- 
stehen, und ausserhalb des Landes, die dort zu errichtenden localen Gcnie- 
verwaltungen. 



Digitized by Google 




10 



KusslHiids 



b. Commando der Armee-Corps. 

Kines zum Armeeverbande gehörigen Armee-Corps. 

1. Der Commandant eines in den Arraeeverband gehörigen Armee-Corps 
ist der Anführer der Truppen des Corps und untersteht den Befehlen des 
Armee-Obercommandanten. Bezüglich der Verwaltung der Truppen seines 
Corps hat er dieselben Obliegenheiten, wie die Commandanten der Militär- 
bezirke, nebst der Obsorge für die vorschriftsmässigc Verpflegung seines Corps. 
Im Falle des Ablebens des Armee-Corps-Commandanten übernimmt der rangs- 
ältesle General des Armee-Corps das Commando, welchea er bis zur definitiven 
Verfügung des Obercommnndanten zu führen hat. 

2. Der Corps>Stab.In demselben conccntrirt sich die auf die Operationen 
und den Stand des Corps bezughabende Geschäftsführung. Der Goneralstabs- 
Chef leitet den Corps-Stab, welcher aus dem Gehilfen (sous-ohef) des General- 
stabs-Chef, dann aus zwei Abtbcilungcn, von denen jede von einem älteren 
.Adjutanten geleitet wird, und aus den Stabs- und Oberofficieren des General- 
stabcs besteht. Hur Vereinfachung des Geschäftsganges in allen ökonomi- 
schen Angelegenheiten stehen die Divisionen in unmittelbarer Verbindung 
sowol mit den Militärbezirks- als mit den Feldökonomie- Verwaltungen. 

3. Der Chef der C o r ps - A r t il 1 erie ist verpflichtet, für die Erhal- 
tung des Artillcriegutcs in der vorgeschriebenen Anzahl und Ordnung und 
für die Bethcilung der Truppen des Armeecorps mit den Artilleriebedürf- 
nissen derart zu sorgen, dass jedem Mangel rechtzeitig vorgebeugt werde. 
Er Ijat bezüglich der Verwaltung der Corps-Artillerie, dieselben Rechte 
und Befugnisse, wie. der Militärbczirks-Artillerie-Chcf, und betrifft ihn die 
Verwendung der Artillerie im Gefechte in so weit, als ihn der Armeecorps- 
Commandant hiezu beauftragt; die Artillerie -Abtheilungen sind bezüglich 
ihrer Verwendung im Dienste, der Verpflegung, und im Gefechte den Com- 
mandunten der Infanterie und Cavallerie-Divisionen, in welche sie eingetheilt 
sind, vollkommen untergeordnet. 

In manchen Fällen wird überdiess noch der Armee-Corps-Arzt zu den 
Personen der Kriegsverwaltung gerechnet, und ist dann dem Genernl- 
stabs-Chef untergeordnet. 

Commando eines selbstständig operirenden Armee-Cprps. 

Die Feldverwaltung eines selbstständig operirenden Armee-Corps besteht, 
iius denselben Abtheilungen und umfasst dieselben Gegenstände, wie 
jene der Armee. Ein Unterschied besteht nur im Umfange der Geschäfts- 
führung und der geringeren Anzahl von Personen in jeder Abtheilung. 
Der Wirkungskreis des Commandanten eines selbstständigen Armeccorps und 
seine Machtbefugnisse bezüglich der ihm untergeordneten Truppen sind die 
eines Armee-Obercommandanten, mit Ausschluss des Rechtes, Belohnungen 
für Auszeichnungen vor dem Feinde , zu verleihen, welches der allerhöchsten 
Entsohliessuiig Vorbehalten bleibt. 

Leitung eines zeitlich von der Armee detachirten Armee- 

Corps. 

Mittelst besonderer Anordnung des Obercommandanten werden die 
Machtbefugnisse eines selbstständigen Corps-Commandanten dem Comman- 
dantien eines in den Armeeverband gehörigen .Armeecorps übertragen, 
wenn dasselbe auf die Dauer detachirt werden sollte. 
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Ist das Armee-Corps von der Armee abgeschnitten, so tritt dessen 
Commandant auch ohne besondere Ermächtigung in diese Rechte. — Der 
Stand des Verwaltungspersonales der zeitlich detaohirten Armee-Corps, wird 
im Falle des Bedarfs nach Ermessen des Obercommandanten verstärkt. 



c. Commando einer Armee-Division. 

Die Leitung der Infanterie- und Cavallerie-Divisionen ooncentrirt sich 
in dem D i vi si o n s- S tab e. Der Divisions-Commandant ist für die Division 
in jeder Hinsicht verantwortlich, und haftet dafür, dass beim Wechsel der 
Reglments-Commandanten die Uebergabe, und Uebernahme längstens binnen 
vier Monaten stattfinde. 

Der Divisions-Commandant sorgt für den Vollzug aller Vorschriften und 
Befehle und erstattet auch directe Meldungen an das Ministerium. — Der 
Divisions-Stab, unter der Leitung eines besonderen Chef des Divisions- 
Stabes (Oberst oder Obcrstlieutenant des Qeneralstabes) besteht aus zwei 
älteren Adjutanten, dem Divisions-Intendanten (blos während 
des Krieges), dem Divisions-Arzt und dem Capellmeister. 

Die älteren Adjutanten (Generalstabshauptleutc) besorgen : der eine — 
den operativen, der zweite den administrativen Theil der Geschäfte. — Ausser- 
dem sind jedem Divisions-Comraandanten als Stellvertreter beigegeben bei der 
Infanterie Einer, bei der Cavalleric aber zwei Generale. — Die Verpflichtung 
dieser Generale besteht in der Ucberwachung des Vollzuges der Befehle des 
Divisions Coinmandanten, und dessen Vertretung im Falle der Erkrankung 
oder Beurlaubung. 

Zu jeder Infanterie-Division gehört die Fuss-Artillerie-Brigade, zu jeder 
Cavallerie-Division die reitende Artillerie-Brigade, die mit der Division die 
gleiche Nummer führt. 

Im Frieden dem Divisionär nur in dienstlicher Beziehung untergeordnet, 
übergehen die Artillerie-Brigaden im Kriege auch in die Verwaltung der 
Division. 

Bei den Garde-Divisionen besteht noch die Verwaltung, wie sie vor 
dem Jahre 1864 bestanden hat — dessgleichen haben auch für den Chef der 
Artillerie des Petersburger Militärbezirkes, bezüglich der Verwaltung der 
Garde-Artillerie, die früheren Bestimmungen Geltung. 

d. Commando der Brigaden *)• 

1. Der Commandant der Sappeur-Brigade ist für deren Tüchtigkeit ver- 
antwortlich und verpflichtet, selbe zu bereisen, um sich von dem Dienstgange 
und der Ausbildung zu überzeugen ; während der praktischen Uebungen, der 
Befestigungsarbeiten überwacht er deren vorsohriftsmässige Ausführung auf 
Grund der Anordnungen des Genie-Chef; ihm sind in jeder Hinsicht die zum 
Stande der Brigade gehörigen Sapeur-Bataillonc, die Pontonnier-Halbbatail- 
lone und die zur Brigade gehörigen Genie- und Feldtelegraphen-Parke unter- 
geordnet. — Die Correspondenz bezüglich aller Verwaltungsgegenstände der 
Brigade besorgt die Sappeur -Brigadcverwaltung , in welcher ein älterer 



Bei der Infanterie und Oavallerle bestehen im Frieden und Kriege Brigaden nur als 
taktische Commanden auf dem Exercier^Platze und im Felde. Je zwei Regimenter bilden dann 
eine Brigade und es werden diese von den dem l>ivlsionKr zugetheilten Generalen, oder vom 
alteren Regimonts-Commandanten befehligt. 
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Adjutant, dessen Gehilfe, ein Brigade-Bibliothekar, ein Thier-Arzt und ein 
Capelimcister (wo ein Musik-Chor besteht) zugetheilt sind. 

2. Der Commandant der Artillerie-Brigade (activ oder Reserve — 
Fass oder reitende und Park-.Artillerie-Brigade) ist im Frieden in ökono- 
mischen und artilleristischen Fragen dem Chef der Artillerie jenes Militär- 
bezirkes untergeordnet, in welchem die Brigado dislocirt ist, in dienstlichen 
Gegenständen unterstehen die Fuss- und reitenden .\rtillerie-Brigadcn dem 
Divisions-Commandanten. Die Brigado besorgt die Verwaltung der Batterien 
und Parke in jeder Hinsicht. Im Kriege treten die Artillerie-Brigaden in jeder 
Beziehung unter die Divisions-Commandanten, und bewahren nur bezüglirii 
des artilleristischen Materials ihre Abhängigkeit vom Artillerie-Chef; — die 
Parkbrigaden werden im Kriege aufgelöst, und es treten die Artillerie-Parke 
unter die unmittelbare Leitung des Chef der Feld-.\rtillerie-Parke. — Bei 
den Brigade-Commanden besteht die Verwaltung, aus nachstehenden Indivi- 
duen: der Adjutant, dessen Gehilfe, der Quartiermeister (bei den Feld-Artillerie- 
Brigaden ist der Cassa-Officier zugleich Quartiermeister) ; der ältere und 
jüngere Arzt, der Thierarzt (bei den Reserve-Fuss-Brigaden und der ostsibiri- 
schen Artillerie-Brigade ist kein Thierarzt) überdiess bei den reitenden 
.\rtillerie-Brigaden — der Bereiter. 

3. Der Commandant der Reserve-Cavallerie-Brigade hat dieselben Rechte 
und Verpflichtungen, wie der Cavallerie-Divisiona-Commandant. — Die 
gesammte Geschäftsführung concentrirt sich in der Verwaltung der Reserve- 
Brigade, welche gebildet wird : aus dem älteren Adjutanten, einem älteren, 
zwei jüngeren und drei Thier-Aerzten; nebst einem vom Civil aufgenommenem 
Büchsenmacher. 

■t. Die Schützen-Brigaden unterstehen dirccto den Militär-Bezirks-Ver- 
waltungen. Sie wurden in Folge kaiserlichen Befehles vom 31. August 

12. September 

1870 aus den früher im Divisions-Verbände gestandenen Schützen-Bataillonen 
formirt und dürften im Kriege den Armee-Corps zugetheilt und direote unter- 
stellt werden. 



4. Truppen. 

Organisation der Landmacht. 

Die russische Landmacht besteht aus : 
den regulären, 

den irregulären Truppen und 

aus der Reichsmilitz oder dem allgemeinen Wehraufgebot. 

5. Die regulären Truppen. 

Die regulären Truppen theilen sich: 

1. in Feld- (oder mobile) Tr up p en mit ihren Anstalten im Felde, 
welche die lOperirenden Streitkräftc des Reiches bilden und in keiner Weise 
an einen bestimmten Ort gebunden sind, und 

2. in Local-Truppen, welche im Frieden eine permanente Dislo- 
cation haben, und bestimmt sind, nebst der Versehung des inneren Garnisons- 
dienste.s, die Recruten abzurichten, beziehungsweise bei der Cavallerie die 
Remonten zu dressiren. 
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6. Die Feld'Truppen. 

Diese unterscheidet man in Garde- und Armee-Truppen, von welchen 
jede aus Infanterie, Cavallerie, Artillerie und Genie-Truppen besteht. 

Die takti s c h -admi nis tr ati ve Einheit höherer Ordnung ist 
ImFrieden bei der Garde- und Arm ee- Infan te rie und Cavallerie: die 
Division, bei den Schützen, bei der Artillerie und bei den 
Genie-Truppen: die Brigade. 

Im Kriege werden aus diesen Einheiten Corps gebildet und diese 
nach Bedarf in Armeen zusammengezogen. Eine Vermehrung der Operations- 
Truppen im Kriege erfolgt durch Formirung und Mobilisirung von Reserve- 
infanterie-Divisionen mit der entsprechenden Reserve-Artillerie <). 

Die bisherige Organisation der Feld-Truppen bleibt unverändert und 
es bestehen somit sowohl im Frieden als im Kriege folgende taktisch- 
admnistrative Einheiten : 

An Infanterie: 

3 Garde-Infanterie-Divisionen, 

4 Grenadier-Divisionen, 

40 Armee-Infanterie-Divisionen, 

8 Schützen-Brigaden. 

An Cavallerie: 

2 Garde-Cavallerie-Divisioneii, 

7 Armee-Cavallcrie-Divisionen, 

1 kaukasische Dragoner-Division. 

An Artillerie : 

3 Garde-Fussartillerie-Brigaden, 

4 Grenadier-Fussartillerie-Brigaden, 

43 Armee-Fussartillerie-Brigaden, 

1 Garde- reitende Artillerie-Brigade, 

7 Armee- reitende Artillerie-Brigaden. 

Ferners für locale Zwecke in West-Sibirien eine 4pf. Fussbatterie. 

9 Artillerie-Park-Brigaden, 

1 fliegender Artillerie-Park für Finnland. 

2 Belagerungs-Artillerie-Parke, 

3 Belagerungs-Artillerie-Parkabtheilungen, 

3 Mobile Artillerie-Arsenale, 

1 Mobile Artillerie- Werkstätte; dann eine unbestimmte Zahl vorderer Artil- 
lerie-Depots. 

An Genie-Truppen: 

6 Sappeur-Brigaden, 

2 Feld-Genie-Parke, 

2 Belagerungs-Genie-Parke, 

6 Feld-Telegraphen-Parke. 



*) Projekt der neuen Organisetiou. (Siehe Einleituag). 
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Die Feld-Truppen bestehen demnach mit l’ebergehnng der kleineren Körper 
sowohl im Frieden als im Kriege (ohne die Reserve-Infanteric-Divisionen) aus: 
47 Infanterie-Divisionen, 

8 Schützen-Brigaden, 

10 Cavallerie-Divisionen, 

SO Puss- Artillerie-Brigaden, 

8 reitenden Artillerie-Brigaden und aus 
5 Sappeur-Brigaden. 

Die Elemente, aus welchen die Truppenkörper bestehen, sind: 

An Infanterie: 

10 Leibgarde-Infanterie-Iiegimenter ä 3 Bataillone, 

14 Grenadier-Regimenter ä 3 Bataillone, wovon 2 Regimenter den Garde- 
Truppen einverleibt sind, 

4 kaukasische Grenadier-Regimenter k 4 Bataillone, 

148 Armee-Infanterie-Regimenter ä 3 Bataillone, 

12 kaukasische Infanterie-Regimenter a 4 Bataillone, 

4 Leibgarde-Schiitzen-Batajllone, 

20 Armee-Sohützen-Bataillonc, 

4 kaukasische Schützen-Bataillone, 

4 Turkestan’sche SchUtzen-BataiUone. 

Die Infanterie besteht somit aus 188 Reg i men t e r mit 580 Infan- 
terie- und aus 32 Schützen-Bataillonen. 

.An Cavallerie *): 

10 Lcibgarde-Cavalleric-Regimenter, 

1 8 Dragoner-Regimenter, 

14 Uhlanen-Regimenter, 

14 Huszaren-Rpgim enter, somit im Ganzen: 56 Cavallerie-Regimenter, 
sämmtlich ä 4 Escadronen = 224 Escadronen. 

.Jedes der 50 Cavallerie-Regimenter hat überdiess eine Reserve-Eskadron, 
welche den mobilen Hcerestheilen nicht angehören und bei den Local- 
Truppen behandelt werden. 

-An Fe Id- A rti 11 eri e zählt das russische Heer; 

18 gezogene 9pf. Batterien, 

105 , 4pf. „ 

2 „ 3pf. Gebirgs-Batterien (wozu im Kriege noch 2 Geblrgs-Batterien 

am Kaukasus errichtet werden), 

50 Mitrailleuse-Batterien 2), 

18 gezogene reitende 4pf. Batterien. 

Sämmtliche Batterien führen je 8 Geschütze. 

Die Gesammtzahl der regulären Feld-.Artillerie beträgt sonach im Kriege: 
175 Hinterind - Batterien, mit 1400 Kanonen und 50 Mitrailleuse-Batterien 
mit 40Ö Milrailleusen. 



') Die beiden Leib g.'irde -Do loschen K es ak en-Hegim en t er ä 6 Escadronen 
welche im Frieden mit nur je 2 Escadronen bei der ersten Garde-Cavallerle-Divlsion in 
St. Petersburg im liienste stehen, im Kriege aber ganz zum Felddienste herangezogen 
werden, ebenso die UraPsche T.eibgarde-Escadron können'vcrmöge ihrer Organisation 
und Ausbildung der regulären Cavallerie gleichgezählt werden. 

-) Von den Mitrailletise-llalterlen gelangten bis Mai 1871 erst 20 zur .Aufstellung. 
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Die Genie-Truppen liestehen aus: ' 

1 1 Sappeur-Bataillonen, 

1 Sappeur-Compagnie (in Turkestan), 

6 Pontonier-Haibbataillonen und 
6 Telegraphcn-Parken. 

7. Ordre de bataille der Feld-Truppen. 

. Die Benennung, Nummerirung und Einthoilung der einzelnen mobilen 

Feld- oder Dinion-Trupponkörper in faktisch - administrative Einheiten 
höherer Ordnung ist sowohl im Frieden, als im Kriege folgende : 

n) Xnfuiitevlo '). 

1. Gar de - Inf an terie-D i vi si o n : 

Deibgarde Inf.-Reg. Preobrazensk ®), Leibgarde Inf.-Reg. Ismailow *), 

„ B » Semenow ®), , , , Gacina 2). 

2. Gard e-1 nf an terie -Di visi o n : 

Leibgarde Inf.-Reg. Moskau l.eibgardc Inf.-Reg. Pawlowsk *), 

„ Grenadier-Regiment , Finnland 2). 

3. Garde-I n fan terie-D ivi si 0 n: 

Leibgarde Inf.-Reg. Lithaucn 2 ), 

Grenad.-Reg. Kexholm des Kaisers von Oesterrcieh, 

Grena4.-Reg. St. Petersburg des König Friedrich Wilhelm HI. von Preussen, 
Leibgarde Inf.-Reg. Volhynien 2). 

1. Grenadier-Division: 

1. Leibgrenad.-Rcg. .Ickaterinoslaw 3. Grcnad.-Iteg. Pernau, 

des Kaisers, 4. „ Nieswieü. 

2. Grenad.-Reg. Rostow, 

2. G renadier- Di vi si on : 

5. Grenad.-Reg. Kiew, 7. Grenad.-Reg. Samogitien, 

6. „ „ Taurien, 8. , „ Moskau. 

3. Qren adi er- Div i si on : 
t). Grenad.-Reg. Sibirien, 

10. „ B Klein-Russland des G. F. M. Rumiancow-Zadunajski, 

11. „ „ Fanagorien des Fürst Suworow, 

12. „ „ .•Vsfraohan. 

Kaukasische Grenadier-Division: 

13. Leibgrcn.-Rcg. Erivan d. Kaisers, 15. Grenad.-Reg. Tiflis, 

14. Grenad.-Reg. Grusien, 16. „ , Mingrelien. 

1. Infanterie-Division: 

1. Inf.-Reg. Kewa, 3. Inf.-Reg. Karva, 

2. B B Sofia, 4. , B Koporje. 

2. I n fan terie -Di vi si on : 

ö. Inf.-Reg. Kaliiga, 7. Inf.-Reg. Reval, 

6. . B Libau, . , 8. B » Esthland. 

*) Ausserdem f;ehoron im Frieden und Kriege die mit der gleichen Nummer liezeicb- 
noten Foss-Arlillcrie-Brlgaden zu den bezügiiehen Herde- und Armoe-Infanlerio-Divisloiien. 
*) Alte Garde. 
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3. Infanterie-Division: 

9. Inf.-Reg. Alt-Ingermannland, 

10. „ „ Neu-IngermannUnd, 

11. „ „ Pskow, des G. F. M. Fürst Kutuzow-Smolenaki, 

12. „ „ Welikije-Ijüki. 



4. Infanterie- Division: 



13. 


Inf.-Reg. Bielozersk, 


15. 


Inf.-Reg. 


Schlüsselburg, 


14. 


„ „ Olonec, 

5. Infanterie-Division: 


16. 


ff rr 


I.adoga. 


17. 


Inf.-Reg. Arohangelogorod, 


19. 


Inf,-Rcg, 


Kostroma, 


18. 


„ „ Wologda, 

6. I nf ante rie - Di visi on: 


20 . 


r n 


Galic. 


21. 


Inf.-Reg. Murom. 


23. 


Inf.-Ueg. 


Nizow, 


22. 


„ „ Niiegorod, 

7. Infanterie-Division: 


24. 


ri p 


Simbirsk. 


15. 


Inf.-Reg. Smolensk, 


27. 


Inf.-Reg. 


Witebsk, 


28. 


n „ Mogilew, 

8. Infanterie-Division: 


28. 


p p 


Polock. 


29. 


Inf.-Reg. Cernigow, 


31. 


Inf.-Reg. 


.Aleksopol, 


30. 


„ „ Poltawa, 

9. Infanterie-Division: 


32. 


p p 


Kremeneug. 


33. 


Inf.-Reg. .lelec, 








34. 


„ „ Siewsk, 









35. „ „ Bijansk des G. A. Fürst Gorcakow, 

56. „ „ Drei dea G. F. M, Fürst von Warschau, Graf Pa^kiewic-Erivanski. 



10. Infanterie-Division: 
37. Inf.-Reg. Jekaterinburg, 


39. 


Inf -Reg. Tomsk, 


38. 


„ „ Toholsk, 


40. 


„ „ Kolywan. 


41. 


11. I n fan teri e-Divi sion: 
Inf.-Reg. Selenginsk, 


43. 


Inf.-Reg. Oefaotsk, 


42. 


„ „ Jakutsk, 


44. 


„ „ Kamcatka. 


45. 


12. Infanterie-Division: 
Inf.-Reg. Azow, 


47. 


Inf.-Reg. Ukraine, 


46. 


a a Dniepr, 


48. 


„ „ Odessa. 


49. 


13. Infanterie-Division: 
Inf.-Reg. Brest (Brzes£-Ijitewski), 


5 t. 


Inf.-Reg. Lithauen, 


50. 


„ „ Bialystok, 


52. 


, a Wilna. 


53. 


14. Infanterie-Division: 
Inf.-Reg. Volhynien, 


65. 


Inf.-Reg. Podolien, 


54. 


„ „ Minsk, 


56. 


„ „ Zitomir. 


67. 


15. Infanterie-Division: 
Inf.-Reg. Modlin, 


59. 


Inf.-Reg. Lublin, 


58. 


a a PragSj 


60. 


„ „ Zamosc. 


61. 


16. Infanterie-Division: 
Inf.-Reg. Wladimir, 


63. 


Inf.-Reg. Uglic, 


62. 


„ „ Suzdal. 


64. 


„ „ Kazan. 


65. 


17. Infanterie-Division: 
Inf.-Reg. Moskau, 


67. 


Inf.-Reg. TarutinOj 


66. 


„ „ Butirsk, 


68. 


, „ Borodino. 


69. 


18. Infanterie-Division: 
Inf.-Reg. Rjäzan. 


71. 


Inf.-Reg. Bielew, 


70. 


„ „ Rjaisk, 


72. 


, „ Tula. 
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19. Infanterie-Division (kaukasische): 

73. Inf.-Reg. Krym, 75. Inf.-Reg. Sewastopol, 

74. „ „ Stawropol, 76. „ „ Kuban. 

20. Infanterie-Division (kaukasische). 

77. Inf.-Reg. Tenginsk, 79. Inf.-Reg. Kura (Kurinski), 

78. „ „ Nawaginsk, 80. „ „ Kabarda. 

21. Infan terie- Di visi on (kaukasische). 



81. Inf.-Reg. Apäeron, 

.82. , „ Dagesthan, 

22. Infanterie-Division. 

85. Inf.-Reg. Wyborg t), 

86. „ „ Wilinanstrand, 

23. Infanterie-Division: 
•89. Inf.-Reg. Bielomorje, 

90. „ „ Onega, 

24. Infanterie-Division: 
93. Inf.-Reg. Irkutsk, 

04. „ „ Jennisseisk, 

25. Infanterie-Division: 
07. Inf.-Reg. Lievland, 

98. . , Derpt (Dorpat), 

26. Infan teri e - Di visi on: 

101. Inf.-Reg. Perm, 

102. „ , Wjatka, 

27. Infanterie-Division: 

105. Inf.-Reg. Orenburg, 

106. „ „ Ufa, 

28. I n fan teri e- Division: 

109. Inf.-Reg. Wolga, 

110. „ „ Kama, 

29. Infanterie-Division: 

113. Inf.-Reg. Staraja — Russ. 

114. „ „ Nowytorg, 

30. Infanterie-Division: 

117. Inf.-Reg. Jaroslawl, 

118. „ , Suja, 

31. Infanterie-Division: 

121. Inf.-Reg. Penza, 

122. „ „ Tambow, 

32. Infanterie-Division: 

125. Inf.-Reg. Kursk, 

126. „ „ Rylsk, 

33. Infanterie-Division: 

129. Inf.-Reg. Bessarabien, 

130. „ „ Cherson, 

34. Infante rie -D i visi on : 

133. Inf.-Reg. Simferopol, 

134. „ „ Theodosis, 



83. Inf.-Reg. Ssmursk, 

84. „ „ Sirvau. 

87. Inf.-Reg. Neuschlott, 

88. , . Petrowsk. 

91. Inf.-Reg. Dwina, 

92. „ „ Pecora. 

95. Inf.-Reg. Krasnojarsk, 

96. „ „ Omsk. 

99. Inf.-Reg. Ivangorod, 

100. „ „ Ostrow. 

103. Inf.-Reg. Petrozawodsk, 

104. „ „ Usljug. 

107. Inf.-Reg. Troick, 

108. „ „ Saratow. 

111. Inf.-Reg. Don, 

112. „ „ Ural. 

115. Inf.-Reg. Wjazma, 

116. „ „ Malojaroslswcc. 

119. Inf.-Reg. Kolomns, 

120. n K Serpuchow. 

123. Inf.-Reg. Kozlow, 

124. „ „ Woronei. 

127. Inf.-Reg. Putiwl, 

128. „ „ Stary-Oskol. 

131. Inf.-Reg. Tiraspol, 

132. „ „ Bender. 

135. Inf.-Reg. Kertsch-Jenikale. 

136. „ „ Taganrog. 



<) Die Infanterie-Regimenter Nr. 85— 8S «urtlen aus den bestandenen zwölf Snn- 
lindischenLinien'BftUilloneDf und Nr. 89 — IGO aus den bestandooen Rcierve'Trappenkörpern 
irabrend der Jahre 1863 und 1864 formirt und der acUven Armee elnverlelbt. 

2 
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35. Infanterie-Division: 

137. Inf.-Rcg. Nieiin, 

138. „ „ Bolhow, 

36. In fanteri e - Divis) on : 
141. Inf.-Reg. Moiaisk. 

14-2. „ „ Zwienigorod, 

37. Infan terie - Di vi si 0 n: 
145. Inf.-Reg. Nowocerkask, 

MC. „ „ Caricyn, 

38. Infanterie-Division: 

149. Inf.-Reg. Cernomorski, 

150. „ n Taman, 

39. Infanterie-Division; 

153. Inf.-Reg. Baku, 

1 54. „ , Derbcnt, 

40. Infanterie-Division: 

157. Inf.-Reg. Imeritien, 

158. „ n Kutais, 



139. Inf.-Reg. Morsansk, 

140. „ „ Zaraisk. 

143. Inf.-Reg. Dorogobiiä, 
U4. „ „ Kaschir. 

147. Inf.-Reg. Samara, 

148. „ „ Kaspisches. 

151. Inf.-Reg. Piatygorsk, 

152. , » Wla<likawkaz. 

155. Inf.-Reg. Kuba, 

15G. „ n Jelisawetpol. 

159. Inf.-Reg. Qurien, 

ICO. . _ .\bchasien. 



I>) Scliiit*eM. 

Garde-Schütz en-Brigadc:‘ 
Leibgaede-Schützen-Bataillon des Kaisers *). 

^ „ n Carskojeselo *), 

„ Finnisches Schützen-Bataillon *), 

, Schützen-Bataillon der kaiserlichen Familie *). 

1. Schützen-Brigade: 

1. Schützen-Bataillon (früher 1. Qrcnadier-.Schützen-Bataillon), 



3. „ , ( , 3. „ , n ) 

4. n 

•2. Schützen-Brigade: 

5. Schützen-Bataillon (früher 10. .\.rmee-Sehützen-Bataillon), 

C. „ n 



8 . 

9. 

10 . 

11 . 

12 . 

13. 

14. 
1.5. 
16 . 

17. 

18. 

19. 

20 . 



3. Schützen-Brigade: 

Schützen-Bataillon, 

^ ^ (früher 5. .\rmee-Schützen-Bataillon), 



4. Schützen-Brigade: 
Schützen-Bataillon, 



a » 

5. Schützen-Brigade: 

Schützen-Bataillon, \ 

^ , (früher 1. Armee-Schutzen-Bataillon), 

” ” \ (früher 1. und 2. Reserve-Schützen-Bataillon). 



U Alte Garde. 

*) Junge Garde* 
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Kaukasische S c hü tz en -Brigade: 

1. kaukasisches Schützen-Bataillon (früher kaukasisches Grenadier-Schützen- 
Bataillon), 

■ 2 . kaukasisches Schützen-Bataillon (früher 19. Armee-Sohützen-Bataillon), 

n 1 •» ( n n ■» )> 

d. a n n(»-l.« >T 

Turkestan’sche Schützen-Brigade: 

1. Turkestan’sches Schätzen - Bataillon (früher Turkestan’sches Schützen- 

Bataillon), 

2. Turkestan’sches Schützen-Bataillon (früher 2. Armee-Schützen-Bataillon), 

1 n n { n 3. „ ft )i 

e n n ( ?, 3. » *, ** Ir 



«) Cavallerie '). 

1. Garde - Cav alle rie- Di visi o n: 
Chevalier-Garde-Rcgiment *), 

Lieibgarde-Regiment zu Pferd *), 

Leibgarde-Kürassier-Regiment des Kaisers ^), 

, „ • „ der Kaiserin *), 

„ Kosaken-Regiment *), *), 

„ Ataman-Kosaken-Regiment s), ♦), 

„ Ural-Kosaken-Escadron ♦). 

2. Garde -Cavallerie-Divi sion: 
Leibgarde-Grenadier-Rcgiment zu Pferd ^), 

„ Dragoner-Regiment *), 

„ TJhlanen-Regiment *), 

„ „ . des Kaisers 

, Husaren- 

, Grodno-Husaren-Regimnt 3). 

1. Armee- Ca va 1 leri e-Di visi o n : 

1. Leib-Dragoner-Regiment Moskau des Kaisers, 

2. „ „ „ Pskow der Kaiserin, 

1. Uhlanen-Regiment St. Petersburg. 

2. Leib-Uhlanen-Regiment Kurland des Kaisers, 

1. Husaren-Regiment Sumy, 

2. Leib-Husaren-Regiment Pawlograd des Kaisers. 

2. Armee-Cavallerie-Division: 

3. Drag. -Reg. Neu-Russland, 4. Uhl.-Reg. Charkow, 

4. „ „ Jekaterinoslaw, 3. Hus.- , Jelisawetgrad, 

,3. Uhl.- „ Smolensk, 4. „ , Mariupol. 

3. Armee-Cavallerie-Division: 

5. Drag.-Rog. Kargopol, 6. Uhl.-Reg. Volhynien, 

6. „ , Gluchow, 5. Hus.- „ Aleksandria, 

3. Uhl.- „ Idthauen, 6. „ , Kliasticy. 



1) Ausserdem gehören im Frieden und Kriege die mit der gleichen Nummer besoich^ 
neten reitenden Artilierie^Brigaden zu den bezüglichen Garde- und Armee-CaTallerie* 
Divisionen. 

^ Die beiden Leibgarde-Kosalcen-Regimenter haben im Frieden, alle 2 Jahre 
-wechselnd, nur 2 Escadronen Im Dienste ln St. Petersburg ; die anderen 4 Escadronen beider 
Regimenter sind in der Heimat am Don beurlaubt. Im Kriege hingegen 3^erden alU> 
6 Escadronen der Regimenter Ins Feld einberufen. 

3) Alte Garde. 

*) Junge Garde. 

*> ® 
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4. Armee-Cavallerie-Di Vision: 

7. Drag.-Reg. Kinburn, 8. Uhl.-Reg. Woznessensk, 

8. „ „ Astrachan, 7. Hus.- „ Weiss-Russland, 

7. Uhl.- „ Olvlopol. 8. „ „ Lubny. 

5. Armee-Cavallerie-Division: 

9. Drag. -Reg. Kazan, 10. Uhl.-Reg. Odessa, 

10. „ „ Nowgorod, 9. Hus.- „ Kiew, 

9. UhL- „ Bug, 10. „ „ Ingermannland. 

6. Armee-Cavallerie-Division: 

11. Drag. -Reg. Riga, 12. Uhl.-Reg. Bielgorod, 

12. „ „ Starodub, 11. Hus.- „ Isjum, 

11. Uhl.- „ Cugvyew, 12. „ „ Aohtyrka. 

7. Armee-Cavallerie-Division: 

13. Drag.-Reg. Militärorden(St.Georg), 14. Uhl.-Reg. Jambarg, 

14. „ „ Klein-Russland, 13. Hus.- „ Karva, 

13. Uhl.- „ Wladimir, 14. „ „ Mitau. 

Kaukasische Cavallerie-Division: 

15. Drag.-Reg. Twer, 17. Drag.-Reg. Siewersk, 

16. „ „ NiJegorod, 18. „ „ Perejeslawl. 



<1) Feldairtillorio *). 

Fossartillerle. 

1. Leibgarde-Fussartillerie-Brigade*): 

1. (9pf.) Leibgarde-Batterie, 3. (4pf.) Leibgarde-Batterie, 

2. (4pf.) n n 4. (Mitrailleuse-) , 

2. Leib garde-Fussartillerie - Brigade 3): 

1. (9pf.) Leibgarde-Batterie, 3. (4pf.) Leibgarde-Batterie, 

2. (4pf.) „ „ 4. (Mitrailleuse-) „ 

3. Garde- und Grenadier-Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Leibgarde-Batterie *), 3. (4pf.) Grenadier-Batterie, 

2. (4pf.) Grenadier- „ 4. (Mitrailleuse-) „ 

1. Gren adier-A rtil lerie - Brigade : 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) ' „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

2. Grenadior-Artillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie, 

3. Grenadier-Artlllerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

Kaukasische Grenadier-Artillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 5. (Mitrailleuse-) Batterie, 

2. (4pf.) „ 1. Gebirgsbatterie ) 

3. (4pf.) „ 2. „ ) ° 

4. (4pf.) „ 

1. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9p f.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 



*) Die FuB5«Artlllerie-BrIgaden gehören im Frieden und Kriege tu den Inftntene* 
Divisionen, die reitenden Artillerie-Brigaden tu den Cavallerie^Divisionen gleicher Nummer. 
*) Alte Garde. 
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2. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) n d, (Mitrailleuee-) Batterie. 

3. FuBsarti llerie-Brigade; 

1. (9pf.) Batterie. 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitraillcuse-) Batterie. 

4. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuee-) Batterie. 

5. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

6. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

7. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

8. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9p£.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

9. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (^trailleuse-) Batterie. 

10. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) , 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

11. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

12. Fussartillerie-Brigade. 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

13. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

14. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

15. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

16. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

17. Fussartillerie-Brigade: 

1. (6pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4 . (Mitrailleuse-) Batterie. 

18. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
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19. 
(9pf.) 
(4pf.) 
(4pf.) 

20 . 
(9pf.) 
(4pf.) 
(4pf.) 

24. 
(9pf.) 
(4pf.) 
(4pf.) 

22 . 

(9pf.) 

(4pf.) 

23. 

(9pf.) 

(4pf.) 

24 

(9pf.) 

(4pf.) 

25. 
(9pf.) 
(4pf.) 

26. 
(9pf.) 
(4pf.) 

27. 
(9pf.) 
(4pf.) 

28. 
(9pf.) 
(4pf.) 

29. 
(9pf.) 
(4pf.) 

30. 
(9pf.) 
(4pf.) 

31. 
(9pf.) 
(4pf.) 

32. 
(9pf.) 
(4pf.) 



Fussartilleric • 
Batterie, 



Fuesartillcrie' 

Batterie, 



Fussartillerie- 

Batterie, 



Fus sarti lle ri e 
Batterie, 

n 

Fussartillerie- 

Batterie, 

n 

. Fussartillerie 
Batterie, 

n 

Fussartillerie 

Batterie, 

9f 

Fussartillerie- 

Batterie, 

*♦ 

Fussartillerie 

Batterie, 

n 

Fussartillerie- 

Batterie, 

f» 

F ussartilleri e 
Batterie, 

n 

Fussartillerie 

Batterie, 

n 

Fussartillerie 

Batterie, 

Fussartillerie 

Batterie, 



Brigade (kaukasische): 

4. (4pf.) Batterie, 

6. (Mitrailleuse-) Batterie. 

Brigade (kaukasische): 

4. (4pf.) Batterie, 

5. (Mitrailleuse-) Batterie. 

Brigade (kaukasische) 

4. (4pf.) Batterie, 

5. (Mitrailleuse-) Batterie. 

-Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
-Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
-Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
-Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
■Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
-Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
-Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
■Brigade: 

3. (4pf.) Batterie. 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
-Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 
-Brigade: 

3. (4pf.) Batterie, 

4. (Mitrailleuse-) Batterie. 



0 Am Kaukaaas werden im Kriege 3 Oebirga-Batterien enfgestellt. Ihre Einiheilnng 
XU den kaukssieohen Artilierie-Brigaden wird nach Unutänden verfügt. Siehe kaukaeigche 
/irenadierartiiierie-Biigade. 
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83. Fu ssar til le r i e-B r igad e; 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

34. Fuasartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

36. Fussarti II e ri e- Bri gade: 
t. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

36. Fussart i 1 1 e r ie -Briga d e : 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

37. F ussa rti 1 1 eri e- Bri ga de: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

38. Pussartillerie-Brigade: 

1. (9pf) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

39. Fussar ti I Ie rie - Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitraileuse-) Batterie. 

40. Fussartillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

1. Turkestan'sche Artillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

2. Turkestan’sche Ar ti 1 1er ie -Brigade: 

1. (4pf.) Batterie, 3. (Gebirge-) Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

Ost-Sibirisehe Artillerie-Brigade: 

1. (9pf.) Batterie, 3. (3pf.) Oebirgs-Batterie, 

2. (4pf.) „ 4. (Mitrailleuse-) Batterie. 

Wes t- Si bi rische Artillerie: 

West-Sibirische (4pf.) Fussbatterie. 



Reitende Artillerie. 

Qarde-reiterde Artillerie-Brigade i): 

1. (4pf.) Batterie, 3. (4pf.) Batterie, 

2. (4pf.) , 4. (4pf) „ 

L.eibgarde Don’sche uatterie (4pf.). 

1. Reitende Ar tille ri e- Bri gad e: 

1. (4pf.) Batterie, 2. (4pf.) Batterie. 

2. Reitende A rti II er ie -B riga d e : 

1. (4pf.) Batterie, 2. (4pf.) Batterie. 

3. Reitende Artillerie-Brigade: 

1. (4pf.) Batterie, 2. (4pf.^ Batterie. 



*) Alto G«rde. 
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4. Reitende Artillerie-Brigade: 

1. (4pf.) Batterie, 2. (4pf.) Batterie. 

5. Reitende Artillerie-Brigade: 

1. (4pf.) Batterie, 2. (4pf.) Batterie. 

6. Reitende Artillerie-Brigade: 

1. (4pf.) Batterie, 2. (4pf.) Batterie. 

7. Reitende Artillerie-Brigade; 

1. (4pf.) Batterie, 2. (4pf.) Batterie *). 



•o) Genlo-Tmippeii *). 



Combinirto Sappenr- 
Leibgarde Sappeur-Bataillon *), 
Grenadier- , „ 

7. Armee- „ „ 

1. Sappeur-Brigade: 
1. Armee-Sappeur-Bataillon, 

2* n n T» 

1. Pontonier Halb-Bataiilon, 

2. n » » 

2. Sappeur-Brigade: 

3. Armee-Sappeur-Bataillon, 

d. J, » » 

3. Pontonier Halb-Bataillon, 

d. n B B 

3. Sappeur-Brigade: 
5. Armee-Sappeur-Bataillon, 

B » B 

5. Pontonier Halb-Bataillon, 

B B B 

3. Reserve-Sappeur-Bataillon, 



Brigade: 

I. ReserTe-Sappeur-Bataiilon, 

3. Feid-Telegraphen-Park, 

d- B B B 

1. Feld-Genie-Park (mit der Park -Halb— 
Compagnie), 

1. Feld-Telegraphen-Park, 

2. B B B 



2. Reserve-Sappeur-Bataillon, 

I . Belagerungs - Genie - Park (mit 
Park-Compagnie Nr. 1). 



der 



2. Belagcrungs - Genie - Park (mit der 
Park-Compagnie Nr. 2), 

2. Feld-Genie-Park (mit der Park-Halb- 
Compagnie). 

6. Feld-Telegraphen-Park, 

6- . B B 



Kaukasische Sappeur-Brigade: 

1. Kaukasisohes Sappeur-Bataillon, 

2. B B B 

Kaukasisches Reserve-Sappeur-Bataillon. 
Ausserdem besteht noch die : 



Türkest an’sohe Sappeur-Compagnie. 

■) Ui« «n.t«n Batterien der geaammten Fnaaartillorie-nrtgaden, mit Auanabrae der- 
Eweiten Turkeatan’achen führen gezogene Spfündlge Hinterlad-, die beiden eraten Batterien' 
der zweiten Turkeatan'achen Artiilerie-Brigade, die Weat-Siblrische Fnaabatterie, dann die- 
zweiten and dritten, bezlehungaweiae am Kaukaaua die vlertea, dann aammtliche reitenden. 
Batterien gezogene tpfündige Hinterladkanonen, welche thella ana Guaaatahl, tbella aua 
Bronce erzeugt aind. 

*) Ule Sappeur-Brigaden rücken nicht ln*a Feld ; ihr Bemf beateht in der Leltnng 
der tecbniachen Anahlldung deruntergeordneten Abthellnngen und der Adminiatration. 

Im Kriege werden die Sappeur-Bataillone aowohl , wie die Pontonier-Halb- 
Bataillone Je nach Bedarf den Corpa zugewieaen. 

Die Keaerve Sappeur-Bataillone besorgen nur die technlache Heranbildung der 
Sappeure, dieuen zur Ergänzung der actlven Sappeur-Bataillone, und alnd bei den Sappeur- 
Brigaden eingetbeilt. 

JedcB Pontonier-Halb Bataillon führt einen Brucken 7 Park von tOO Faden = 
112,49316 IVIener-Klafter Brücken-Länge mit eich. Der Brücken-Park repräaentirt die Ein-- 
heit und wird ln 3 Halb-Parke (30 Faden = 36,24653 Wiener-Klafter) und Viertel-Parke 
(23 Faden) untertheilt. Das Materiale iat dem österreichlachen beinahe vollatändig gleich p 
jeder Park bat 26 zweitheilige eiaeme Fontone und 12 atehende Unterlagen (Böcke). Da» 
geaammte Materiale einea Parkea iat auf 33 Ponton- und 2 Bequiaiten-Wägen verladen. 

>) Alte Garde. 
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8. Detail-Formation und Stand der Feld- Truppen. 



a.) Die 

Sümmtliche Regimenter der Garde-, der Grenadier- und der Armee- 
Infanterie- Divisionen, mit Ausnahme der kaukasischen Grenadier- und der im 
Kaukasus stehenden 19., 20. und 21. (kaukasischen) Armee-Infanterie-Divi- 
sionen haben sowohl im Frieden als im Kriege drei, jene der letztgenannten 
4 Divisionen aber 4 active Bataillone, die mit Nr. 1, 2 und 3, beziehungsweise 
am Kaukasus, mit 4 bezeichnet werden '). 

Jedes Bataillon besteht aus 4 Linien- und einer Schützen-Compagnie. 
Diese Schützen-Compagnien eines Regimentes, welche bei Paraden, erfonier- 
liohenfalls auch im Felde in ein Schützen-Bataillon zusammengezogen werden, 
und dann „Combinirtes Schützen-Bataillon“ der betreffenden Regimenter 
heissen, führen die Nummer ihres Bataillons, während die Linien-Compagnien 
im ganzen Regimente mit fortlaufenden Nummern bezeichnet werden, und 
zwar beim 1. Bataillon mit Nr. 1 bis 4, beim 2. Bataillon mit Nr. 5 
bis 8 u. s. w. 

Die Infanterie rangirt in 2 Gliedern. 

Für die Stärke der Infanterie-Bataillone bestehehen 4 Standes- 
Abstufungen: Der Kriegsstand, der verstärkte Friedensstand, der Friedens- 
und der Cadrestand, und es wird für jede Infanterie-Division, je nach den 
politischen und Dislocations-Verhältnissen, die anzunebmende Standes-Abstu- 
fnng stets durch einen eigenen Ukas bestimmt, so zwar, dass die zur selben 
Division gehörigen Bataillone immer eine gleiche Stärke besitzen. 

Man unterscheidet demnach : 

aj den Kriegstand mit 900 Mann, Gefreite und Gemeine, darunter 
60 Mann ohne Gewehr in Reserve; 

i) den verstärkten Friedensstand mit 680 Mann, Gefreite und 
Gemeine, darunter 40 Mann ohne Gewehr in Reserve; 

cj den Friedensstand mit 500 Mann, Gefreite und Gemeine, 
darunter 20 Mann ohne Gewehr in Reserve, endlich 

finden Cadrestand mit 320 Mann, Gefreite und Gemeine, sämmtlich 
nait Gewehr bewaffnet. 

Nach diesen 4 Ständen richtet sich auch die Stärke der Ober- und 
XJnterofficicre. So haben die Compagnien an Oberofficieren am Kriegs- 
stande: l Capitän oder Stabs-Capitän als Compagnie-Commandant, 1 Lieu- 
tenant, 1 Unterlieutenant und 1 Fähnrich. Von diesen Oberofficieren ist 
bei den anderen 3 Ständen 1 Oberofficier ohne Rücksicht auf die Charge 
beurlaubt. 



Mit dem Kriegsminleterlalerlaase vom 27. August 1866, Nr. 253, wurden nur die 
ktukasiseben Regimenter su 4 Bataillonen 87 stemislrt; doch ist die Möglichkeit nicht ausgo« 
schlossen, dass auch die im europäischen Russland befindlichen Infanterie-Regimenter im 
Bedarfsfälle auf 4 Bataillone gebracht werden, da Russland mit Ende des Jahres 1869 120.000 
Urlauber mehr beeass, als die Versetaung der gesammten Feld- und Localtroppen auf den 
Kriegsstand in Anspruch nimmt. 
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Stand einer Compagnie an Mannschaft vom Feldwebel 
abwärts: 

Kriegs- Verstärkter Friedens- Cedre- 
stand. FriedensUnd. stand. stand. 

Junker 1 1 1 1 

Aeltere Unterofficiere 4 4 4 2 

Jüngere Unterofficiere 12 8 4 4 

Gefreite 20 18 16 14 

Gemeine 148 110 80 60 

Feldwebel 1 1 1 l 

Tamboure 3 2 2 2 

Hornisten 3 2 2 2 

Capitain d’armes (Magazins-Unter- 

officiere) l 1 1 1 

Gemeine in Reserve 12 8 4 — 

Feldscheerer und Feldscheerer- 

Lehrllng 2 2 2 2 

Officiersdiener 4 3 3 3 

211 160 120 82 

(Die Schützen-Compagnien haben im Kriege 5, soiut 4 Hornisten und 
keine Tamboure.) 

Der Bataillonsstab eines im Verbände des Infanterie-Regiments 
stehenden Bataillons besteht aus: 

1 Oberst (bei der Garde) oder Oberstlieutenant (bei den Grenadieren 
nnd Armee-Infanterie) als Commandant, 

1 Bataillons-Adjutanten, 

1 „ Tambour, 

1 „ Hornist und 

1 Feldscheerer-Lehrling. 

Der Regimentsstab umfasst: 

1 General-Major (bei der Garde) oder Oberst (bei den Grenadieren 
und Armee-Infanterie) als Regiments-Commandant; 

1 Oekonomie-Stabsofficier; 

3 (beziehungsweise bei einem Regimente k 4 Bataillone 4) jünger« 
Stabsofficierc, bei der Garde Oberste, sonst Majore, wovon Einer Chef der 
Schützen-Compagnien ist. 

1 Regiments-Adjutant ^ 

1 Cassier (Zahlmeister) I Unterlieutenant bis inclusive Stabs-Capitän. 

1 Quartiermeister | 

1 'Waffen-Officier ) 

1 Officier als Commandant der nicht streitbaren Compagnie. 

1 Regiments-Tambour 

1 „ Hornist 

I i Aerzte. 

3 (4) jüngere ) 

1 (2) Geistliche, dann 

1 nichtstreitbare Compagnie (Schreiber und Professionisten, Train- 
Soldaten, Officiersdiener). 

Der Stand der Infanterie-Regimenter ist aus nachfolgender Tabelle 
zu entnehmen: 
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b) Die Scliütascii-Data.illone. 



Diese bestehen aus vier Compagnien, mit Nr. 1 — 4 bezeichnet und 
rangiren in zwei Gliedern. 

Der Stand der Schiitzen-Bataillone ist hinsichtlich der Streitbaren bei 
allen Bataillonen derselben Schützen-Brigade gleich und systemmässig drei- 
fach verschieden; man unterscheidet: 

a) Kriegsstand mit 720 Mann, Gefreite und Gemeine, darunter 
48 Mann ohne Gewehr; 

b) den verstärkten Friedensstand mit 544 Mann, Gefreite und 
Gemeine, darunter 32 Mann ohne Gewehr, und 

c) den Friedensstand mit 400 Mann, Gefreite und Gemeine, 
darunter 16 Mann ohne Gewehr. 

Einen Cadrestand haben die Schützen-Bataillone nicht. 

Die Stärke einer Schützen-Compagnie Ist, diesen drei Ständen ent- 
sprechend, analog einer Schützen-Compagnie der Infanterie-Regimenter mit 
dem einzigen Unterschiede, dass dieselben um 1 subalternen Offioier und 
1 Offleiersdiener mehr und immer ö Hornisten haben. 

Der Bataillonsstab besteht aus: 



1 Oberst oder Oberstlieutenant als Commandant; 

1 jüngeren Stabsolficiere (bei der alten Garde Oberst, bei der jungen 
Garde Oberstlieutenant, sonst Majore) ; 

1 Bataillons-Adjutanten 

1 „ -Cassier (Zahlmeister) 

1 „ -Quartiermeister . . . 

i „ -Waffehofficier . . . 

1 älteren > , . 

.... > Arzte; 

1 jüngeren j 

1 Bataillonshomist. 



Unterlieutenante bis incl. Stabs- 
Capitän ; 



Ausserdem haben jedes Gardeschützen-Bataillon 1 Geistlichen , sowie 
sämmtliche Schützen-Bataillone eine nichtstreitbare Abtheilung. 
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<•) Dio Cn.vtilloi*ic-R«;arimeiiter. 

.Siimmtlichc Cavalleric-Kegimenter haljen eine gleiche Organisation und 
bestehen aus: 

4 activen Escadronen Nr. 1 bis 4 und aus einer Reserve - Escadron 
^welche bei den Local-Truppen näher beschrieben wird^. 

Jede Escadron zerfallt in 4 Züge. 

Der systemisirte Stand ist ein doppelter: 

1. zu 16 und 

2. zu 14 berittenen Rotten per Zug (Kriegs- und Friedensstand),’ der 
jederzeit specicll durch einen Ukas bei allen Regimentern einer Cavalleric- 
Division gleichförmig liestimmt wird. 

.\n der Spitze steht bei den Qarde-Cavalleric-Regimentern ein General- 
major, bei den Armee-Cavallerie-Regimentern ein Oberst. 

Je zwei Escadronen formiren eine Division, welche bei der Garde durch 
Oberste, bei der .4rmee-Cavallerie aber durch je 1 Oberst und 1 Oberst- 
licutcnant commandirt werden. 

Die Divisions-Oomniandanten haben neben der Führung ihrer Abthei- 
lung auch die Aufgabe, den Regiments-Oommandanten zu unterstützen: der 
eine in rein militärischen, der andere aber in ökonomischen Angelegenheiten. 

Die Escadrons-Commandanten sind bei der Garde-Cavailerie: 1 Oberst 
und .S Rittmeisters (im Range eines Oberstlieutenants der .Armee); bei der 
.\rmee-Cavallerie aber 4 Majore. 

Eine Escadron z.ählt somit: 

An Stabs- und Oberofficicren: 

1 Stabsofficier oder Rittmeister als Escadrons-Commandant, 

1 S-Rutlister, ) Dragonern Capitäne genannt. 

2 Lieutenante, 

2 Cornets (bei den Dragonern Fähnriche genannt i. 

7 

An Mannschaft: 

zu 16 Rotten zu 14 Kotten 



per Zug: 

Aeltere Wachtmeister 1 1 

Junker 2 2 

.Jüngere Wachtmeister 4 4 

Capitain d'armes 1 1 

Unterofficiere . 14 10 

Trompeter 4 4 

Gefreite und Gemeine 168 147 

Feldscheerer und Feldscheerer-Lehrling .... 2 2 

Officiersdiener 7 7 



203 17S 
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Von der vorerwähnten Mannschaft sind mit ärarischen Pferden 
beritten *): * 



bei 16 Rotten bei 14 Rotten 




Unteroffioiere 16 lä 

Trompeter 4 4 

Gefreite und Gemeine ... 128 112 



148 131 



Un beritten: 

Unteroffloiere 4 1 

Gemeine ' 40 35 

44 36 



Der Stab eines Regiments besteht aus; 

1 Regiments-Commandant, 

2 Divisions-Commandanten, 

1 Regiments-Adjutant, \ 

I , Cassier (Zahlmeister), / 

1 , Quartiermeister, \ Oberofficicre. 

1 „ Wsffenoffioier. l 

1 Oflicier, für die nichtstreitbare Compagnie, j 
1 berittenen Stabstrompeter, 



8 Stabs- und Oberofflclere und 1 Mann. 

Ferners an Beamten aus; 

1 älterer ) 

1 jüngerer > Arzt, 

1 Thier- ) 

1 Geistlicher. 

Endlich hat jedes Cavallerie - Regiment eine nichtstreitbare Com 
pagnie. 

Der Stand ist aus folgender Tabelle zu entnehmen; 



') Die Stabs- und Oberofdeiere, dann die Junker haben nur eigene Pferde 
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cl) Die Batterien, 

Es gibt in Russland Tiererlei Batterien: 9pfiindige Fass-, dpfiindige 
Fass- and reitende Batterien — , deren Rohre theils aus Qassstahl, theils aus 
Bronze erzeugt, Spfündige Gebirgs- und Mitrailleusen-Batterien, weich’ letz- 
tere (lOIüufig) nach dem System Qattling im August 1870 eingefuhrt wurden. 

Die 9- und dpfundigen Batterien haben Srädrige Munitionskarren, die 
Gebirgsbatterien aber Munitionskisten auf Tragsattel und die Mitrailleuse- 
Batterien 2rädrigc Munitionskarren. 

Die Zusammensetzung der einzelnen Batterien aus dem vorangeführten 
Materiale, die Zahl der Munitionskarren, Kisten und Wägen, sowie das Muni- 
tionsausmass für ein Geschütz ist aus folgender Tabelle zu ersehen: 



Gattung 

der 

Batterien 


Bespan- 
nungs- 
Pforde pr. 
GesebUte 


Zahl der 
Qesehiitae 
bei einer 
Batterie 


Zahl der 
Manitiona- 
karren, 
Wagen, 
dann der 
Munitiona* 
kiaten bei 
einer 
Gebirga- 
Batterie 


Munitiona* 
aosmass oder 
Schass pr. 
Geschütz 


9pfündige Fuss-Batterle . . . 


6 


8 


24 


120 


4pfündige Fuss-Batterle . . . 


4 


8 


IC 


130 


Gebirgs-Batterie 


.... 


8 


112 


98 

6.290 Schuss 


Mitrailleusen-Batterie .... 


4 


8 


8 


in 262 Blech- 
büchsen 


4pfündige reitende Batterie . . 


R 


8 


16 


130 

4 



Jede Batterie zerfällt in 2 Divisionen (Nr. 1 und 2), und diese wieder in 
je 2 Züge & 2 Geschütze. 

Bei den gesammten Fass - Batterien gibt es einen dreifachnor- • 
mirten Stand sowohl an Mann als Pferden, und zwar: 

a) Den Kriegs-Stand, wo sämmtliche Geschütze und Munitionskarren 
bespannt sind und die Bedienungsmannschaft für 6 Züge berechnet ist, von 
welchen der fünfte Zug in Reserve gehalten wird. 

h) Der verstärkte Frio dens - Stand. Bei diesem Stande sind 
sämmtliche Geschütze, dagegen nur 8 Munitionskarren per Batterie bespannt; 
die Bedienungsmannschaft ist auf 4 oomplete Züge bemessen. 

3 
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c) D er Fri edens-S tan d. Hier sind bei derFussartillerie dOeschiitze 
und 2 Munitionskarren (bei der Garde-Fussartillcrie 4 Munitiorigkarren) per 
Batterie bespannt. Die Bedienungamannsebaft ist vrohl für 4 Züge, doch mit 
einem herabgesetzten Stande systemisirt. 

Bei der r ei t e nden Batterie gibt es ebenfalls einen dreifachen 
Stand, nämlich den Kriegs-, den verstärkten Friedens- und Friedens-Stand 
sowohl an Mann als an Pferd. 

a) Der Kriegs-Stand. Am Kriegs-Stande sind sämmtlicho Geschütze 
und Munitionskarren bespannt, die Mannschaft aber für volle 5 Züge systemi- 
sirt, wovon der fünfte Zug in Keserve. 

b) beim verstärkten Fri eden s - Stande sind 8 Geschütze und 
8 Munitionskarren bespannt; Bedienungsmannschaft ist für 4 volle Züge 
präsent; endlich 

c) der Friedens-Stand. Am Friedens-Stande sind sämmtliche 
Geschütze, dagegen nur 2 Munitionskarren per Batterie bespannt. Die Bedie- 
nungsmannschaft ist für 4 Züge, doch mit einem etwas schwächeren Stande 
systemisirt. 

Die Gesammtstärke der Batterie in den verschiedenen Standes-Ab- 
stufungen ist aus folgender Tabelle zu entnehmen: 
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Husilands 



■ 

e) Die Genle-Tnippeii. 

Diese theilcn sich in Sappeur- und in Pontonier-Truppen. 

Die Sappeur-Truppen 1)estelien aus 11 Feld-Sappeur-Bataillonenr 
1 Feld-Sappenr-Compajfnie (in Turkestan) und aus 4 Reserve-Sappenr-Batail ■ 
Ionen, von weloh’ letzteren die Rede bei den Localtruppen sein wird, endlich 
aus 2 Feld-Genie-, 2 Belagerungs- und aus 6 Feld-Telegraphen-Parken, welche 
bei den mobilen Armeeanstalten behandelt werden. (Seite 46). 

Jedes active Sappeur-Bataillon besteht ans 4 Compagnien, deren jede 
zwei Züge formirt. 

Hinsichtlich der Stärke der Bataillone bestehen zwei Standes-Abstu- 
fungen, und zwar: 

aJDerKriegsstand mit 900 Gefreiten und Gemeinen zu 52 bewafifneten 
Rotten per Zug, und 17 Mann ohne Gewehr bei jeder Compagnie in Reserve; 

■ h) der Friedensstand mit 600 Gefreiten und Gemeinen zu 36 bewaff- 
neten Rotten pr. Zug, und 6 Mann ohne Gewehr bei jeder Compagnie in 
Reserve. 

Eine Sappeur-Compagnie besteht demnach : 

An Oberoffi eieren unveränderlich aus 
1 Capitän oder Stabscapitän und 
4 subalternen Officieren. 



An Mannschaft; 

im im 

Kriege Frieden 



i Junker 1 1 

ältere TInterofficiere 4 4 

jüngere „ 14 10 

Gefreite und 1 Sappeur 104 72 

Gemeine ) Mineur 104 72 

I Feldwebel 1 1 

Mit Pistole . < Tamboure 3 3 

, ( Hornisten 3 3 

I Capitain d’armes 1 1 

Gemeine (streitbare in Reserve) 17 6 

Feldscheerer und Feldscheerer-Lehrling . 2 2 

Officiersdiener 5 5 



2Ö9 180 



Der Bataillons-Stab besteht aus: 



1 Oberst (beim Garde-Sappeur-Bataillon Generalmajor) als Commandant. 
1 Oberstlieutenant (bei der Garde Oberst) als jüngerer Stabsofücier. 



1 Bataillons-Adjutant, 

1 „ Cassier, 

1 „ Quartiermeister, 

1 „ Waffenoffioier, 



Unterlieutenant bis inclusive Stabs-Capitän. 



2 Oekonomie-Officiere, 
1 Bataillons-Tambour, 



1 

1 älterer 
1 jüngerer 



Hornist, dann 
I Arzt. 
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Jedes Bataillon hat überdies eine nichtstreitbare Abtbeiluog. 

Der Stand der Sappeure ist ans der weiter unten folgenden Tabelle zu 
■entnehmen. 

Die Pontonier-Halbbataillone bestehen nur aus 2 Compagnien 
mit einem Kriegs- und einem Friedensstande. 

Auf Eriegsstand hat jedes Halbbataiiion 240 Pontonier-Gemeine, dar- 
unter 10 Mann mit Gewehr und 120 Fahrgemeine, von welchen auf Frie- 
densstand 60 Fahrgemeine beurlaubt werden. 

Demgemäss besteht eine Compagnie : 

An Oberofficieren: 

1 Capitän oder Stabscapitän, 

1 Lieutenant, 

1 Unterlieutenant, 

1 Fähnrich. 

r 



An Mannschaft: 



Feldwebel 

Aeltere Unterofficiere 

Jüngere Unterofficiere 

Pontoniere 

Fahrgemeine 

Tamboure 

Hornisten 

Feldscheerer und Feldscheerer-Lehrling . 
Officiersdiener 



1 

5 

14 

120 

60 

3 

3 
2 

4 

212 



im 

Frieden 



1 

ö 

14 

120 

30 

3 



2 

4 



182 



Der Stab des Halbbataillons umfasst: 

1 Oberst oder Oberstlieutenant als Commandant, 

1 Bataillons-Adjutant, 

1 „ Cassier, zugleich Quartiermeister, 

1 Bataillons-Tambour, 

1 „ Hornist, 

1 älterer Arzt und 

1 Tbierarzt (nur im Kriege); dann eine nichtstreitbare Abtheilung. 

Jedes Pontonier-Halbbataillon hat 26 zweitheilige eiserne Pontone und 
12 Bücke für eine Brfickenlänge von 100 Faden oder 112,-19316 Wiener-Klafter. 

Der Stand ist aus folgender Tabelle zu entnehmen : 
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9. Der Train der Feld-Truppen. 



Der Train der Truppen ist Ton diesen unzertrennlich und umfasst die 
zur Fortbringung der nothwendigsten Bedürfnisse erforderlichen Fuhrwerke. 

Auf dem verstärkten Friedens-Stande bleiben die Instrumenten- und 
Sanitäts-Wägen mit je 4, alle anderen Wägen mit je 3 Pferden bespannt. 

Die auf Friedens- und Cadre-Stand befindlichen Truppen behalten nur 
die Proviant-Wägen mit je 2 Pferden bespannt. 

Alle Fuhrwerke bleiben auch im Frieden bei den Stäben der Truppen- 
körper und werden da in Stand erhalten. 

Bei den Infanterie-Regimentern und Schützen-Bataillonen entfällt für 
jede Compagnie 1 Munitlons- und 1 Proviant-Wagen. Jeder der ersteren 
enthält 40 Patronen für jedes Gewehr, jeder der letzteren Zwieback und Salz 
in der Ausmass für 6 Tage nebst einem für eben so viele Tage berechneten 
Vorrathe an anderen Lebensmitteln *). 

Jedes Dragoner-Regiment hat 2 Munitions-Wagen, welche zusammen 
für jedes Gewehr 30, und für jede Pistole 20 Patronen enthalten. 

Die übrigen Cavallerie-Regimenter haben je Einen Munitions-Wagen, 
in dem für die Eclaireurs (16 per Escadron) per Karabiner 30, für jede Pistole 
20 Patronen enthalten sind. 

Bei jedem Cavallerie-Regimente entfällt per Escadron I Proviant- 
Wagen mit einem Gtägigen Vorrathe an Zwieback, Salz und anderen Lebens- 
mitteln. 

Jede Batterie hat 2 Proviant-Wägen. 



0 Eine Portion Zwieback wiegt 1 % rasfiJiche Pfunde. Ein ruesiechee Pfund iit gleich 
0,7312 Wiener- Pfunden, daher beträgt das Gewicht einer Portion 1,2796 Wiener-Pfund und 
die Belaatung eines Wagens mit Zwieback für 1 Compagnie auf 6 Tage nahe an 17 Wiener- 
Oentner. 
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KussUnds 



Ausmass an Fuhrwerken bei den Truppen>Trains. 
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*) Blfl Eum Jahre 1866 bestand der Train der Feld-*Truppen aut Stpännigen 
Gabel-Fuhrwerken ; eine in Jenem Jahre erschienene Vorschrift bestimmte die all- 
mahlige Umwechslung dieser 'Wägen in 4spännige Deichsel- Wägen, was cur Zell 
wohl schon Tollstandlg dorchgefShrt sein durfte* 
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10. Organisation der mobilen Armee - Anstalten im 

Kriege. 



a) Der lotendanz-Traneport (Colonnen-Nachschabs-Magazine 
mit Verpflegs- und sonstigen Vorräthen) ist bestimmt: zum Nacbrücken hinter 
der Armee mit Verpflegsvorrätben; zum suocessiven Nacbscbub der Ver- 
pflegsmittel aus den rückwärtigen in vordere Magazine; zur Verführung der 
Yergflegsartikel und sonstiger Fraehten überhaupt, sowohl beim Vor- als 
Rückmärsche der Armee, dann bei einem Wechsel der Operationslinie; zur 
Beförderung der Verwundeten und Kranken aus den vorderen in die rück- 
wärtigen Spitäler; endlich zur Verfrachtung aller Armeebedürfnisse in jenen 
Fällen, wo die localen Transportsmittel sich als unzulänglich erweisen. 

Die Aufstellung des Transportes erfolgt gleichzeitig mit der Organi- 
sation der Armee nach dem Ermessen des Obercommandanten. Dio Zahl 
der Fuhrwerke in dem Transporte hängt von der Stärke der Armee, sowie 
von den am Kriegstheater vorhandenen Lebens- und Transportsmitteln ab. 
Je mehr die Armee auf die Subsistenzmittel des Landes zu ihrer Erhaltung 
rechnen kann, je vollkommener die Communicationen auf dem Kriegetbeatcr 
sind, von desto geringerem Umfange wird der Transport sein. 

Bei dem vom Armee-Intendanten zu verfassenden Ueberschlage über 
die Armee-Bedürfnisse wird auch die Stärke des Transportes mit in’s Calcül 
gezogen; hiebei bestimmt der Armee-Intendant, ob die Fuhrwerke mit Ochsen 
oder mit Pferden bespannt sein sollen und ob diese Fuhrwerke vom Lande 
oder vom Aerar beizustcllen wären. • 

Der Transport theilt sich in Abtheilungen, von welchen keine mehr 
als 350 Fuhrwerke enthalten darf. 

Die allgemeine Leitung des Transportes ist einem eigenen Chef mit den 
Rechten eines Regiments-Commandanten anvertrant, welcher vom Armee- 
Intendanten vorgeschlagen und vom Obercommandanten ernannt wird. Der- 
selbe untersteht unmittelbar dem Armee-Intendanten. 

Jede Abtheilnng wird von einem Stabsofficier commandirt, welchem 
1 Oberofficier und mehrere berittene Gendarmen oder Kosaken zur Auf- 
rechthaltung der Ordnung beigegeben werden. 

Die Abtheilungen des Transportes bleiben je nach Bedarf entweder 
vereinigt, oder sie werden den verschiedenen Corps und Detachements zuge- 
wiesen; ebenso können kleinere Abtheilungen des Transportes bei den 
Etappenstationen der Operationswege verwendet werden. 

h) Die Feldartiller ie - Park e. Die Friedens-Eintheilung derselben 
ist folgende: 
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1. Artil lerie-Park-Brigade: 

Artillerie-Park Nr. 1, 2 und 3. 

Reitende-Artillerie-Park Nr. 1. 

2. Artillerie-Park-Brigade: 

Artillerie-Park Nr. 4, 5 und 6 . 

ReUende-.4rtiIlerie-Park Nr. 2. 

3. Artillerie-Park-Brigade: 

Aitillcrie-Park Nr. 7, 8 und 9. 

Reitende-Artillerie-Park Nr. 3. 

4. Artillerie-Park-Brigade: 

Artillerie-Park Nr. 10, 11 und 12. 

Reitende-Artillerie-Park Nr. 4. 

5. Artillerie-Park-Brigade: 

Artillerie-Park Nr. 13, 14 und 15. 

/ Reitende-Artillerie-Park Nr. 5. 

6. Artillerie-Park-Brigade: 

Artillerie-Park Nr. 16, 17 und 18. 

7. Artillerie-Park-Brigade: 

-Xrtillerie-Park Nr. 19, 20 und 21. 

Reitende-Artillerie-Park Nr. 7. 

8. Artillerie-Park-Brigade: 

Artillerie-Park Nr. 22, 23 und 24. 

Kaukasische Artillerie-Park-Brigade: 

Kaukasischer Artillerie-Purk Nr. 1, 2, 3 und 4. 

Kaukasischer Eeitcndc-Artillerie-Park und 
kaukasischer Reitende-Artillerie-Halbpark *). 

Ausserdem bestehen selbständig: 

Oer fliegende Artillerie-Park des finnländisohen Militär-Bezirkes und 
der mobile Artillerie-Halbpark des ostsibirischon Militär-Bezirkes. 

Jede Park-Oattung führt unter sich die Nummern 1 bis 24. 

Die vier kaukasischen Parke werden sowohl im verstärkten Friedens- 
stande als im Kriege gleichfalls in je 2 selbsständige Parke getheilt und for- 
miren 8 fliegende Artillerie-Parke mit Nummern von 1 bis 8. 



') An» den Artillerle-Psrkon der »raten 8 Arlillerie-Park-Brlgaden werden Im 
Kriege je 2 »elbständJge Parke nnd zwar 1 mobiler und 1 fliegender Artillerie-Park formirt. 
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Die übrigen Parke bleiben auch im Kriege unverändert 

Die Feldartillerie-Parke sind bestimmt, der Armee im Kriege die 
Artillerie- und Infanterie-Munition zuzuführen. 

Sowohl im Frieden als im Kriege bestehen selbstständige Parke, u. z. 
solche für Infanterie und Fuss-Artillerie, dann solche für Cavallerie und 
reitende Artillerie; erstere heissen Artillerie-, letztere reitende Artil- 
lerie-Parke. 

Jeder Artillerie-Park enthält die Munition für eine Infanterie-Division 
mit ihrer Fuss-Artillerie und für einen Kosaken-Polk; jeder reitende Artillerie- 
Park aber für eine Cavallerie-Division mit der reitenden Artillerie, für einen 
Kosaken-Polk und für eine Kosaken-Batterie. Hievon weichen die kauka- 
sischen reitenden Artillerie-Parke nur insofern ab, als der reitende Artillerie- 
Park die Munition für die Dragoner-Division und 3 Kosaken-Batterien, 
der reitende Artillerie-Halbpark aber für 4 Kosaken-Polke und 2 reitende 
Kosaken-Batterien enthält. ^ 

Die Artillerie-Parke im europäischen Bussland — ausgenommen den 
fliegenden Park ln Finnland — bestehen theils aus vierräderigen Munitions- 
Deichselwägen, theils aus zweiräderigen Munitionskarren. Dagegen bestehen: 
der fliegende Artillerie-Park in Finnland, die kaukasischen Artillerie- und 
sämmtliohe reitenden Artillerie-Parke aus zweiräderigen Munitionskarren. 

Bei Versetzung der Armee auf den Kriegsstand (am Kaukasus auch 
auf den verstärkten Friedensstand) werden aus jedem Artillerie-Park zwei 
selbständige Parke, und zwar: im europäischen Russland je 1 mobiler 
.\rtillerie-Park aus vierräderigen Munitlons-Deichselwägen und 1 fliegender 
Artillerie-Park, am Kaukasus aber 2 fliegende Artillerie-Parke aus zwei- 
räderigen Munitionskarren formirt. 

Die reitenden, aus zweiräderigen Munitionskarren bestehenden Parke 
bleiben auch im Kriege unverändert. 

Im Frieden bilden je 3 (am Kaukasus 4) Artillerie-Parke einen 
Artillerie-Park-Brigade, in deren Verband auch die Reitende-Artillerie-Parke 
gehören. Im Kriege hingegen werden die Park-Brigade-Verwaltungen — ausge- 
nommen die kaukasische — aufgelöst und die Parke dem Chef der Artillerie- 
Parke der Armee im Felde unmittelbar untergeordnet. 

Die in den Parken mitgeführte Munition ist ira fertigen Zustande. Sie 
ist in den Munitionswägen und Karren derart verpackt, dass man bei 
Detachirungen für jedes Regiment, Bataillon oder für jede Batterie, die nöthige 
Anzahl Munitionswägen aus dem Parke ausscheiden und den betreffenden 
detachirten Truppenkörpem mitgeben kann. 

Die Verpackung der Artillerie-Munition sowohl bei den fliegenden als 
bei Reitende-Artillerie-Farken in den betreffenden Munitionskarren ist analog 
wie in jenen bei der Batterie befindlichen Munitionskarren. 

Die von einem Artillerie-Park mitgeführte Munition sowohl für die 
Geschütze als für die Handfeuerwaffen ist folgendermassen bemessen: 

für einen Neunpfünder 180 Schuss 

„ „ Vierpfünder 170 » 

„ jedes Infanteriegewehr 60 „ 

„ „ Dragonergewehr 20 „ 

• „ jede Pistole und jedes Kosakengewehr 10 „ 
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Diesem Munitionsausmasse entsprechend, bestehen somit die Artillerie- 
Parke aus folgenden Fuhrwerken; 

Ein mobiler Artillerle-Park aus 55 vierräderlgen Munitions-Deichsel- 
wSgon, dann ein fliegender und ein reitender Artillerie-Park aus 84 zwei- 
räderigen Munitionskarren. 

Der Stand der Feld- Artillerie-Parke ist aus der nachfolgenden Tabelle 
zu entnehmen. 

cj Die Belagerungs-Artillerle-Parke. Diese sind bestimmt, die 
zur regelmässigen Belagerung einer Festung erforderlichen Qeschütze, sowie 
das dazu gehörige Artillerie-Materiale mitzufübren. 

Es bestehen gegenwärtig zwei Bela gerungs-Artillerie-Parke 
(Nr. 1 und 2), jeder aus vier Abtheilungen, welche die Nr. 1 — 8 
führen. 

Ausserdem bestehen; Eine Belagernngsabtheilung (zu Tiflis) 
für die kaukasische Armee nach besonderen Vorschriften organisirt, 
und zwei Reserve-B clagerungs - Ab th ei lungen (je Eine zu St. Pe- 
tersburg und zu Kiew blos mit dem für eine Abtheilung erforderlichen 
Materiale). 

Bei der Belagerungs-Artillerie bestehen an Hinterlad-GeschUtzen 
Szötligc Qussstahl-Kanonen ; bronzene 24- und 9-Pfünder und flzöllige bronzene 
Hinterlad- Mörser; an glatten Vorderlad-Qeschötzen 5-, 2- und 
Vapudige bronzene Mörser. 

Ausserdem sind für das Belagerungscorps 9- und 4pfundige Feld- 
geschütze systemisirt. 

Nach den Geschützgattungen enthält eine Belagerungs-Abtheilung; 

an Szölligen Kanonen 5% 

„ 24-Pfünder 25%. 

„ 9-Pfünder 40®/®. 

„ flzölligen Mörsern 5®/®, 

® 5pudigen Mörsern 8®/®, 
n 2 „ „ 5»/® und 

S Vs n S 12«/®. 

Im Frieden ist das Material für die Belagerungs-Artillerie, wie folgt 
deponirt: 



Park Nr. 1 


r- 


und 


2. 


Abtheilung in Riga, 




( 3. 


J) 


4. 




„ Nowogeorgiewsk 


Park Nr. 2 


(6. 
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6. 
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„ Tiraspol, 




( 7. 


n 


8. 


n 


„ Kiew. 



Der Stand der Belagerungs-Artillerie ist aus der weiter unten nach- 
folgenden Tabelle zu ersehen. (Seite 44). 

dj Die mobilen Artillerie-Arsenale sind bestimmt, im Kriege 
die verschiedenen Reparaturen an Geschützen und Artilleriefuhrwerkcn vor- 
zunehmen. Sie führen Nr. 1 — 3, und werden im Kriege nach Bedarf ent- 
weder ganz oder abtheilungsweise in der Nähe der operirenden Armee 
dislocirt. 
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Im Frieden sind die Werkzeuge und das übrige zu den Arsenalen 
gehörige Material deponirt, u. z. vom mobilen Artillerie-Arsenal Nr. 1 zu 
St. Petersburg, von Nr. 2 zu Warschau und von Nr. 3 zu Kiew. 

An Fuhrwerken besitzt jedes mobile Arsenal: 

36 Artilleriewägen, 

4 Trainwägen, 

1 Feldschmiede und 
1 Schriftenwagen. 

Der Stand eines mobilen Artillerie-Arsenals im Kriege ist aus folgen- 
der Tabelle zu entnehmen: 
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Kutalands 



ej Die vorderen Artillerie- (Feld-) Depots werden für die 
Operations-Armee nach Bedarf nufgcstellt, und aus den Local-Battcrien oder 
aus eigends hiezu anfgestellten Artillerie-Depots ergänzt. 

Jedes vordere Depot besteht aus folgender Percentual-Stärke jener 
Heereskörper für welche dasselbe bestimmt wird, und zwar: an Artillerie- 
MannschaÄ '/u; an Pferden Vi der systemisirten Reservepferde bei den 
Batterien und */j bei den Feld-Artillerie-Parken ; an Geschütz und Munitions- 
karren Vjo , an Lafetten und Zubehör, sowie an Pferdegeschirr Vio- 

j) Die mobile Artillerie- Werkstätte (Zeugs-Commando) ist 
bestimmt, die schadhaft gewordenen Geschütze und Waffen unmittelbar bei der 
Armee auszubessern. Im Nothfalle kann die Artillerie-Werkstätte in mehrere 
Theile getrennt werden. Die Werkstätte erhält das erforderliche Material 
aus den an der Operationsbasis angelegten Materialdepots. Bei der .Werk- 
stätte werden nur jene Reparaturen vorgenommen, welche durch die bei den 
Truppenkörpern befindliohen Professionisten nicht bewerkstelligt werden 
können. 

Der .Stand der mobilen Artillerie-Werkstätte wird nach Bedarf fest- 
gesetzt. 

g) Die temporären Waffen Werkstätten werden an solchen 
Puncten aufgestellt, wo eine grosse Menge reparaturbedürftiger Waffen sich 
anhäuft. Zur Herstellung derselben werden Büchsenmacher sowohl der 
mobilen Artillerie-Werkstätte, als den Truppenkörpern entnommen. 

h) Die Fel d - Geni e -Park e haben die Bestimmung, ausser den bei 
den Sappeur-Bataillonen befindlichen Materialvorräthen noch Reservevorräthe 
an .\ufnahms-, Mineur-, Schanzzeug- und Handwerks-Requisiten, sowie 
an Brückenmaterial den Genie-Truppen nachzuführen. 

Es bestehen 2 Feld-Genie-Parke (Nr. 1 und 2) mit je einer Park-Halb- 
compagnie. Jeder Park theilt sieh in 2 Abtheilungen. 

Den Stand sowohl des Personals als des Trains zeigt die weiter unten 
folgende Tabelle. 

i) Di e B e lageru ngs-G en ie-Park e. Es gibt deren 2 (Nr. 1 und 2) 
mit je einer Park-Compagnie (Nr. 1 und 2); jeder Park besteht aus 4 Abthei- 
lungen, welche fortlaufende Nummern führen. 

.Jede Abtheilung führt so viel Werkzeuge und sonstiges Genie-Materiale 
mit, als zur Belagerung einer gewöhnlichen Festung erforderlich ist. Sowchl 
das Materiale als der zu dessen Verführung erforderliche Train, welcher bei 
jeder Abtheilqng aus 24 Parkwägen und 4 Feldschmieden besteht, müssen 
im Frieden complet erhalten werden. 

Den Personalstand und die Fuhrwerke zeigt die nachfolgende Tabelle. 

k) Die Fold-Telegraphen-Parke. (Kriegs -Ministerial- Erlass 
Nr. 343 vom 16. November 1870.) 

Durch die Aufstellung der Feld-Telegraphen-Parke im Frieden wird 
bezweckt : eine hinlängliche Zahl von Mechanikern, Telegraphisten und 
Revisoren ununterbrochen heranzubilden, um bei Aufstellung und Com- 
plettirung der „Feld-Telegraphen-Abtheilung“ an derlei Individuen nicht 
Mangel zu leiden. 

Die Feld-Telegraphen-Parke im Kriege sind bestimmt: 1. das Telegraphen- 
Personale auf den bestehenden Staats- und Privat-Eisenbahnlinien zu ver- 
stärken; 2. neue Linien zu Kriegszwecken zu errichten und in Thätigkeit 
zu setzen, und 3. vom Feinde zerstörte Telegraphenlinien schnell wieder 
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herzustellen, oder aber jene, welche nach dem Ganj: der Kriegs-Operationen 
in Feindeshände zu fallen Gefahr laufen, rechtzeitig zu zerstören. 

Diesen Bestimmungen gemäss bilden die in jedem Militär-Bezirke bei 
den Staats-Telegraphen-Abtheilungen comraandirten Soldaten ein eigenes 
Conömando, und erhalten folgenden Unterricht: 

1. Im Telegraphiren in russischer Sprache, in der Behandlung der 
Telegraphen-Apparate und Batterien. 

2. Ueber die Errichtung neuer und über die Herstellung zerstörter 
Telegraphenlinien. 

3. Ueber die Pflichten der Mechaniker, der Telegraphisten und der 
Re-yisoren bei Ausübung des Telegraphcndienstes in den Telcgraphenstationen 
und auf den Telegrapherdinien. 

Der Unterricht der Soldaten im Telegraphenwesen und im Telegra- 
phendienste obliegt den Chefs der Telegraphen-Abtheilungen und Stationen 
unter Aufsicht der Offioierc, welche dbn Truppentransport auf den Eisen- 
bahnen leiten, oder welche eigens hiezu comraandirt werden. 

Zu den Feld-Telcgraphen-Commandon werden Leute gewählt, welche 
mindestens 3 Jahre activ gedient haben, gesund, intelligent sind und auf 
keiner Strafliste stehen. Sie müssen gut conduisirt, Tollkommen schreib- 
kundig und nach Thunliohkeit der Schlosser-Profession kundig sein. 

Die Commandirung zu denFcld-Telegraphen'Commanden dauert 4 Jahre. 

Die ersten 2 Jahre sind bestimmt, die Soldaten mit der Construction 
und Thätigkeit der Telegraphen-Apparate, sowie mit der Uebergabe der 
Depeschen und mit dem Telegraphendienst vertraut zu machen. Während 
der beiden folgenden Jahren vertheilt das Telegraphenamt die hinlänglich 
im Telegraphendicnste unterrichteten Soldaten auf die Stationen und Linien, 
um sie daselbst im praktischen Telegraphcndienste auszubilden. 

Bel Versetzung der Armee auf den Kriegsstand werden die im Telc- 
graphendienste ausgebildetcn Soldaten sowohl vom Urlauberstande, als jene, 
welche bei den Fcld-Telegraphen-Commanden im activen Dienste stehen, 
auf einen bestimmten Punct einberufen, und von hier aus nach den obwal- 
tenden Verhältnissen an die aufzustellenden Armeen im Felde vertheilt. 
Beim EintrefTen dieser Soldaten bei den Armeen erhalten sie ihre Bestim- 
mung nach der Weisung der Armee-Inspectoren für die Militär-Communi- 
cationen. 

Der Stand eines Feld-Telegraphen-Parkes ist aus folgender Tabello 
ersichtlich : 
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/) Dio Fol dsp itäler haben den Zweck, im Kriege die Kranken 
und Verwundeten der Armee aufzunehmen und folgen dieser in geringer Ent- 
fernung nach. Gegenwärtig bestehen für die im europäischen Kussland zu 
Operationen bestimmte Armee 84 Feldspitäler, welche mit Nr. 1 bis 84 bezeich- 
net und im Frieden in den Militärbezirken wie folgt vertheilt sind, 
und zwar befindet sieh das Materiale: 



Im ^lilitärhezirke Ohne Train Mit Train 



für 12 


Fcldspitälcr St. Petersburg Nr. 


1 bis 12 


Nr. 
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bis 
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Kiew 
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Odessa 
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61 
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72 


j» 


12 


» 


Moskau 


j» 


73 


77 


84 


79 


— 


79 


— 



84. 



Jedes Feldspital ist für einen Krankenstand von 30 Officieren und 600 
Soldaten eingerichtet, kann jedoch im Nothfalle in drei Abtheilungen getrennt 
werden, wovon jede Abthcilung 10 Officicre und 200 Soldaten aufhimmt. Die 
Aufstellung der Fcldspitälcr erfolgt in mehreren Linien nach Massgabe als 
die Armee von der Operationsbasis sich entfernt. Die Spitäler sind mit dem 
nöthigen Train versehen, welcher auch zur Ueberführung der Kranken nach 
den rückwärtigen Spitälern verwendet werden kann. Sowohl das Maferiale 
als die Spitalsrequisiten werden im Frieden in den Intendanzdepots aufbe- 
wahrt; Mannschaft und Bespannung gelangen erst bei der Mobilisirung der 
Armee zur Aufstellung. 

Den Stand zeigt die weiter rfttten folgende Tabelle. 

* 

mj Die mobilen Di vis i o ns-Lazareth e sind bestimmt, im Kriege 
den Truppen unmittelbar zu folgen. Diese Lazarethe nehmen während des 
Marsches die Erkrankten auf, und besorgen deren ‘Weiterbeförderung nach 
den rückwärtigen Spitälern, sobald bei der Bewegung der betreffenden Divi- 
sionen ein Stillstand eintritt. 

Ara Schlachttage selbst haben die Divisionslazarcthe die nöthigen Ver- 
bandplätze einzurichten und den Verwundeten die erste Hilfe zu leisten. 

Jede Infanterie-Division erhält im Kriege ein solches Lazareth, welches, ^ 
wie aus der nachfolgenden Tabelle hervorgeht, das nöthige ärztliche, Admini- 
strations-, 'Wart- und Trainpersonale zugewiesen bekommt Ausserdem befin- 
det sich im Kriege bei jedem Divisionslazareth eine Blessirtenträger-Com- 
pagnie, für welche im Frieden per Regiment 2 Unteroffloiere und 50 Gemeine 
durch die älteren Aerzte im Blessirtenträger-Dicnste abgerichtet werden. 
Dio Lazarethe sind für 6 Offioiere und 160 Soldaten eingerichtet. Im Bedarfs- 
fälle können sie in zwei Abthoilungen für je 3 Officiere und 80 Mann 
getheilt werden. 

4 • 
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Die für jede» Divtsionslazareth syetemisirten Fuhrwerke, Spitalsrequi- 
siten und Verbandstücke werden im Frieden in den Intendanzdepots auf- 
bewahrt. Im Nothfalle können aus mehreren DiTisions-Lazarethen, auch 
mobile Feldspitüler formirt werden, mit der Bestimmung, die Kranken und 
Verwundeten nach den rückwärtigen Heilanstalten zu befördern *). 

n) Die mobilen Feldapotheken (Haupt-Medicamontendepots) 
folgen theils der Armee nach, theils werden sie an geeigneten Punkten an der 
Operationsbasis aufgestellt. Sie sind bestimmt, die Truppen und Heilanstal- 
ten mit den erforderlichen Medieamenten zu versehen, von welchen dieselben 
einen auf vier Monate ausreichenden Vorrath mitführen. 

Jede Feldapotheke hat einen eigenen Train ; die Fuhrwerke werden im 
Frieden bei den Medicamentendepots aufbewahrt. Bei der Mobilisirung 
wird die erforderliche Bespannung angekauft. 

Der Porsonalstand einer Feldapotheke ist aus der folgenden 
Tabelle zu entnehmen; die Stärke des Train richtet sich nach der Stärke der 
Armee und wird daher fallweise bestimmt. 



') Ausserdem haben die Truppenkörper eigene Sanitätswagen mit dem nöthigen 
Wartpersonale für ihre Lazarothe sovrohl im Frieden als im Kriege. 
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oj Ei 8 enb ah n -Mi li t är-Com m and en im Kriege. Die Eisen- 
baUn-Militär-Commanden werden im Kriege bei der Operations-Armee aufge- 
stelU, um zerstörte Eisenbahnen schnell herzustellen, neue Verbindungsbahnen 
auf kurze Strecken anzulegen oder bestehende Schienenwege unbrauchbar 
zu machen. Die Errichtung dieser Commanden erfolgt gleichzeitig mit der 
Versetzung des Heeres auf den Kriegsfuss auf Anordnung des Kriegsministers, 
im Einvernehmen mit dem Armee-Obercommandanten. 

Die Stärke der Eisenbahn-CommanAcn richtet sich nach dem Bedarf und 
nach der Ausdehnung der ihnen zufallcnden Arbeiten. Jedes Commando 
besteht aus der technischen Leitung und aus einer Arbeiter-Abthei- 
lung. 

Die technische Leitung wird im Einvernehmen des Kriegs- mit dem 
Oommunications-Ministerium aus erfahrenen und mit dem Eisenbahnwesen 
vollkommen vertrauten Individuen gebildet, nämlich; 

1. aus Militär- und Civil-Ingenieuren, welche beim Eisenbahnbau ver- 
wendet waren ; 

2. aus Eisenbahn- und Maschinen-Werkmeistern, und 

3. aus dem Betriobspcrsonale. 

Die Arbeiter- Abtheilung wird aus Civil-Arbeitern gegen Taglohn oder 
aus Mannschaft der Armee gebildet. ’ 

Jedes Commando erhält ein^n erfahrenen und mit dem Eisenbahnwesen 
vertrauten Militär- oder Civil-Ingenieur als Chef, dem ein Gehilfe bei- 
gegeben wird. 

Der Chef untersteht dirccte dem Inspector für Militär-Com- 
municationen und führt dessen Anordnungen rücksichtlich des Baues 
neuer oder der Herstellung und Zerstörung bestehender Bahnen aus. 

Sowohl der Chef als dessen Gehilfe sind verpflichtet, die Strecken zu 
begehen und auf Grundlage der gewonnenen Resultate Entwürfe über die 
Art und den Umfang der Arbeit, sowie über die zur Ausführung erforderlichen 
Mittel zu verfassen. Die .Arbeiten selbst führen Bau-Ingenieure unter Mit- 
wirkung der Eisenbahn- Werkmeister aus, während die Leitung in den Werk- 
stätten den Maschinen-Werkmeistern zufällt. 

Die Baumaterialien und Werkzeuge werden im Einvernehmen des 
Kriegs- mit dem Communications-Ministerium, während der Armee-Mobilisirung 
in der voraussichtlich nothwendigen Menge angeschafft und nach Angabe der 
Chefs der Eisenbahn-Militär-Commanden an geeigneten Orten deponirt. 

Für die hergestelltcn Bahnen wird eine eigene provisorische Ver- 
waltung errichtet und dem Inspector für Militär-Communicationen dirocte 
untergeordnet. An die Spitze derselben tritt ein eigener Betriebsdirector, 
welcher im Einvernehmen mit dem Communications-Ministerium gewählt wird. 

Das Betriebspersonale wird im Einvernehmen mit dem Communica- 
tions-Ministerium anderen Bahnen entnommen, die Conductoure und das 
sonstige Dienstpersonale aber aus dem Mannschaftsstande bestimmt, und 
zwar aus Individuen, welche im Eisenbahnwesen bereits gedient haben. 
Das erforderliche Betriebsmateriale als: Looomotiven, Waggons, Lowry’s wird 
durch das Communications-Ministerium beigcstellt. 

Um jedoch das nöthige Bahnpersonale aus dem Mannschaftsstande schon 
im Frieden heranbilden zu können, wurde folgende Verfügung getroffen: 
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Zu den Eisenbahn-Militär-Commanden kann sowohl die streitbare als 
nichtstreitbarc Mannschaft aller Chargengrade und aller Waffengattungen 
■bestimmt werden. 

Die Soldaten müssen jedoch mindestens sechs Jahre gedient haben, 
gesund, kräftig, intelligent, gut conduisirt und üherdiess der Zimmer- 
manns-, Schmied- oder Schlosser-Profession kundig sein; nebstdem können 
hiezu nur solche Soldaten zugelassen werden, welche des Lesens und Schrei- 
bens kundig sind, oder vor ihrer Assentirung bei Eisenbahnen bedienstet 
waren. 

Die unter diesen Bestimmungen gewählten Leute werden nach 
Anrepartirung des Comitd für Truppentransporte auf die verschiedenen 
Ei^nhahnen vcrtheilt und bilden je ein Commando, welches den Namen 
der betreffenden Linie trägt. Die Stärke eines solchen Commandos ist 
nicht festgesetzt, sondern richtet sich nach der Länge und Wichtigkeit der 
Bahn. Die Oesammtzahl der zum Unterricht im Eisenbahnbetriebe comman- 
dirten Mannschaft darf I.OOO Mann nicht übersteigen; deren vierter Theil ist 
den Sappeur-Bataillonen zu entnehmen. Der Abgang an Mannschaft wird 
jährlich ergänzt. 

Das Comitd für Truppentransporte auf Eisenbahnen weist jeder Eisen- 
bahn nur summarisch die Soldaten zu, welche für die speciellen Dienst- 
leistungen ausgebildet werden sollen und überlässt deren weitere Verthcilung 
den Bahnverwaltungen. 



11. Die Local-Tnippen. 

Die Organisation des russischen Heeres benennt mit diesem Namen alle 
jene Truppen-Theile, die grundsätzlich nicht zur directen Theilnahmc an den 
Feld-Operationen bestimmt sind und unterscheidet: 

A. Reserve-Truppen, 

B. Truppen zur Verrichtung des inneren Dienstes, ^ 

C. Lehr-Truppen. 

In Folge der Eingangs erwähnten im Zuge befindlichen Reform der 
russischen Armee werden den Local-Truppen «^c Cadres für die zu formirenden 
Reserve-Trnppen-Körper zu entnehmen sein, auch soll denselben in Hinkunft 
die Abhaltung der Waffen-Uebungen mit den Urlaubern und Reserve-Männern 
obliegen, daher der Gesammtheit der Local-Truppen eine durchgreifende Re- 
form unmittelbar bevorsteht. 

In dem Nachfolgenden wird die Organisation und Stärke der Local- 
Truppen, wie diese bisher bestanden und augenblicklich noch bestehen über- 
sichtlich dargestellt. 

A. Die Reserve-Truppen. 

Die Reserve-Truppen sind ausschliesslich zur Ahrichtung der Rekruten 
und Remonten bestimmt und haben die Aufgabe für die Ergänzung der Feld- 
Truppen im Frieden und im Kriege Sorge zu tragen. Sie bestehen aus: 
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80 Rescrve-Infanterie-Batailloncn, 
50 Re«crve-Cavallerie-Escadronen, 
12 Reservc-Fuss-Batterien, 

4 Reserve-rcitenden-Battcrien, 

4 Reserve-Sappeur-Bataillonen. 



a.) Die D.esex*vc-Infb.ntei*ic-Bata,ilIoiic. 



Die Reserve-Infanteric-Bataillone stehen weder in dienstlicher noch i» 
administrativer Hinsicht in Verbindung mit den Infanterie-Regimentern, son- 
dern bilden selbstständige Körper, die nach der Terrltorial-Einthei^ng 
gruppenweise, und zwar die in jedem Gouvernement stehenden, unter dem 
Gouvcrnement-Militär-Chef (Local-Brigadier) vereint sind.J 

Alle Reserve-Infanteric-Bataillone eines Militär-Bezirkes unterstehen 
zunächst auch dem Chef der I.ocal-TrUppen des Militär-Bezirkes und der 
Militär-Bezirks-Verwaltung. 

Die Reserve-Infanteric-Bataillone haben die Aufgabe die Infanterie- 
Regimenter und Schützen-Bataillone im Frieden und Kriege durch sbgerlchtete 
Mannschaft zu ergänzen, doch kann im Frieden ein Thcil der Rekruten auch 
den Regimentern und Schützen-Bataillonen zur Abrichtung zugewiesen 
werden. 

Die Rekruten werden bei den Reserve-Bataillonen bekleidet, ausgerüstet 
und w'cnn sie abgerichtet sind, mit der Montur an die Regimenter abgegeben. 

Bei Aufstellung der Infantcric-Reserve-Bataillono wurde beabsichtigt 
die Rekruten jedes Gouvernements innerhalb desselben, also ihrer Ileimath 
möglichst nahe, abrichten zu lassen; es wurde demnach eine der Bevölkerungs- 
Zahl entsprechende Anzahl von solchen Bataillonen in jedem Gouvernement 
errichtet, so zwar, dass auf je 1.000 Mann des nach dem früheren Wchrgcsctzc 
jährlich abzustellendcn Rekruten-Contingentes einlnfanterie-Reserve-Bataillon 
zur Aufstellung gelangte. 

Kur dort, wo die politischen Verhältnisse die Abrichtung der Rekruten 
an von der Heimath entfernten Orten wünschenswerth erscheinen Hessen, 
wurde von der obigen Regel abgegangen. * 

"Waren die Rekruten abgerichtet, so wurden sie vom Kriegsministerium 
den Infanterie-Divisionen, und zf ar grundsätzlich aus dem Stande des Gouver- 
nements, in dem diese letzteren augenblicklich garnisonirten, zugewiesen, von 
welcher Gepflogenheit nur in ausnabmsweisen Fällen, aus politischen Gründen, 
abgewiehen wurde. 

Die Divisionen verfügten dann die Vcrtheilung der abgerichteten Re- 
kruten an die uiitersteheridcn Regimenter. 

Der Stand der Reserve-lnfanterie-Bataillone, welche 4 Compagnien 
formiren, ist im Frieden und Kriege ein gleicher und wird in zwei Categorien 
geschieden: * 

1. Der Stand des Stamm-Cadre und 

2. der Stand der Abzurichtenden. 

Die Vcrtheilung der Reserve-lnfanterie-Bataillone innerhalb der Militär- 
Bezirke und Gouvernemciits, dann der festgesetzte Stand des Stamm-Cadre 
ist ans den beiden folgenden Tabellen ersichtlich. 
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Dislocation der Reserve-Infanterie-Bataillone. 



Im 

Militär- 

Bezirk 


Im 

Gonrer- 

nemeut 


Stehen die 
Reserve>Infan- 
terie-Balaillone 
Nr. 


Ansahl der 
Keserve-Hatail- 
lone im 


Aumerkungr 


0 ourer- 
nement 


Militär- 

Besirk 


St. Peteriburg 


Nowgorod . . 


1, 2, 3. 4 


4 




Die Resorve-In- 
fanterle-Ratailloni' 
wet-hsoln ihre 
Standorte nur 


Pskow .... 


5, 6 


2 


6 




Minsk .... 


7 


1 




AVi’na 


Witebsk . . . 


12 


1 




innerhalb der Gou- 
vernements-Gren- 




MogUew . . . 


«, 


2 


4 


Kiew 


Kiew 


lU 


1 






Podoliea . . - 


73 


1 


2 




Odessa 


Cherson . . . 


11 


I 






Jekaterinoslaw 


74. 75 


o 


3 






Charkow . . . 


1.1, 14 


2 








Kursk .... 


15, 22, 23 


3 






Charkow 


Poltawa . . 


16, 17, 18 


3 






Öemigow • • . 


19, 2i>, 21 


3 








Orel 


76, 77, 24, *5 


4 








Woronea . . . 


26, 27, 28 


3 


18 






Moskau . . . 


29. Sü; .11, 78 


4 








Twer 


32, 33, 34. 35 


4 








Smolenak . . . 


36 


1 








Kaluga .... 


37, 38 


2 








Tula 


39, 4ü 


2 






Moskau 


KJaaan .... 


41. 42 


2 






Tambow . . . 


43, 44, 45 


3 








Wladimir. . . 


4»t, 47, 48 


3 








N12cgorod . . 


49, 50. 79 


3 








Jaroslawl . . . 


.M, 8ü 


2 








Kostroma . . . 


62 


1 








Wologda . . . 


53 


1 


28 






Kasan .... 


54, !tb 


o 








WJalka .... 


56, 57, 58 


3 








Perm 


59, 60, 61 


3 






Kazan 
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l>) Dio Kesei*vo-Ca.vallcrie-Esoa<ivoiiea. 

Für jedes der Cavallerie-Regimenter besteht eine Reserve-Escndron, 
■welche die Bestimmung hat für den Bedarf des Regimentes Rekruten und Re- 
monten abzurichten, sonst aber von diesem ganz unabhängig und oft sehr ent- 
fernt dislocirt ist. Die Escadron führt die Benennung: 

„Reservo-Escadron des n*®” Regiments.“ 

Die sechs Reserve-Escadronen der zur selben Cavallerie-Division ge- 
hörigen Regimenter bilden zusammen eine „Reserve-Cavallerie-Brigade“, 
welche der Militär-Bezirksverwaltung dlrecte untergeordnet ist. 

Nur die Reserve-Escadronen der Qarde-Cavallerie, dann der kaukasischen 
Dragoner-Regimenter stehen in keinem Brigadeverbande, sondern sind im 
Frieden mit ihren Regimentern vereint und in jeder Beziehung von diesen 
abhängig. 

Im Falle einer Mobilisirung bleiben jedoch auch die Reserve-Escadronen 
der zehn Garde-Cavallerie-Regimenter in den h'riedens-Stationen zurück 
und werden dann gleichfalls in eine Brigade vereint. 

Die Reserve-Cavallerie-Brigaden führen die gleiche Nummer mit den 
Divisionen, deren Regimenter sie zu ergänzen bestimmt sind. 

Der Stand der Reserve-Escadronen ist, die Garden ausgenommen, im 
Frieden und Kriege ein gleicher und wird in zwei Categorien geschieden: 

1. Der Stand des Stamm-Cadro und 

2. der Stand der Abzurichtenden. 

Die Vertheilung der Reserve-Cavallerie-Brigaden innerhalb der Militär- 
Bezirke, dann der festgesetzte Stand des Stamm-Cadre ist aus der folgen- 
den Tabelle ersichtlich. 

Die für jedes Cavallerie-Rogiment erforderlichen Remonten ■werden von 
dem Remonten-Commando des Regimentes an einem für den Pferde-Ankauf 
günstigen Platze angekauft und dann der Rcserve-Escadron zugesendet. 

Die Remonten-Commandensind selbstständig und bestehen aus einem, aus 
dem Officiers-Corps des Regimentes gewählten Commandanten, noch einem 
Officier, dann bei den Garde-Regimentern 43 und bei den Armee-Regimentern 
35 Mann. Die Wahl des Ortes für den Ankauf der Pferde wird vom Remon- 
tirungs-Commandanten, einvernehmlich mit den militärischen und politischen 
Behörden, nach Ermessen getroffen und der Standort nach Bedarf ge- 
wechselt. 
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e) Die Reserve-Batterie». 

Die Reserve-Batterien sind zur Abrichtung dei Mannschaft und Pferde 
für die Feld-Ärtillcrie bestimmt, stehen aber sonst in keinem Zusammenhänge 
mit den Feld-Artillerie-Truppen. 

Es bestehen im Ganzen 12 Reserve-Fuss- und 4 Reserve- reitende Bat- 
terien; die ersferen bilden zusammen 4 Reserve-Fuss-Artillerie-Brigaden, die 
letzteren 2 Reserve- reitende Artillerie-Brigaden. 

Die Batterien jeder Reserve-Artillerie-Brigade führen unter sich fort- 
laufende Nummern. 

Die Reserve - Batterien haben 4pfnndige gezogene Hinterlad- 
Oeschütze. 

Hinsiohtlich ihrer Stärke bestehen zwei Standes-Abstufungen: 

1. Der Kriegs-Stand und 

2. der Friedens-Stand. 

Sie haben gleich den übrigen Reserve-Truppen einen Stamm-Cadre- 
Stand (Abrichter) und einen Stand der Abzurichtenden. 

Die Vertheilang der Reserve-Artillerie-Brigaden innerhalb der Gouver- 
nements, dann der Stand des Stamm-Cadre einer Batterie und eines Brigade- 
Stabes sind ans der folgenden Tabelle zu entnehmen. 

Zum Ankäufe der Pferde für die gesammte Feld-Artillerie besteht ein 
Artillerie-Remonten-Commando mit einem Stande von 

10 Remontirungs-Offi eieren, ) jjjgvon Einer von der Garde-Artillerie, 

11 Gehilfen, 1 

40 Feuerwerkern, 

400 Gemeinen, 

10 Veterinär-Feldscheerern, 

20 Schmieden und 

21 Officiersdienem. 

Aus dem obigen Stande werden 10 selbsständige Commanden formirt 
welche den t’ferde-Ankauf an günstigen Orten besorgen, und die Remonten, 
in der vom Kriegsministerium festgesetzten Anzahl, an die Reserve-Artillerie- 
Brigaden abgtfben. 
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tl) Die Reserve-Sappeiu'-Bataillone. 

Dip Reserve-Sappeur-Bataillone sind im Frieden mit den Feld-Abthei- 
lungen ihrer Waffe vereint. 

Sic haben im Frieden, gleich den Feld-Abtheilungen die zur Ergänzung 
ihres eigenen Standes erforderlichen Rekruten abzurichten und werden wie 
die übrigen Bataillone der Waffe verwendet. 

Im Falle einer Mobilisirung bleiben sie jedoch im Innern des Reiches 
zurück und besorgen die Ausbildung der Ergänzungen für die Fcld-Abthei- 
lungen. 

Im Ganzen bestehen 3 Reserve-Sappeur- und 1 kaukasisches Reserve- 
Sappeur-Bataillon, wovon jedes 4 Compagnien formirt, welche die Nummer 
1 bis 4 führen. 

Zur Ergänzung des Leibgarde-Sappcur-Bataillons wird im Kriege eine 
eigene und selbstständige Leibgarde-Reserve-Sappeur-Compagnie errichtet. 

Hinsichtlich der Stärke bestehen 2 Standes-Abstufungen, der Kriegs- 
und der Friedens-Stand, deren detaillirte Darstellung aus der folgenden 
Tabelle ersichtlich ist. 
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B. Truppen zur Verrichtung des inneren Dienstes. 

Unter dieser Benennung werden die nicht zum Ausmarsche bestimmten 
•’Gurnisons- und Feslungs-Besatzungs-Truppen zusammengefasst. Sie zer- 
fallen in : 

aj Die Linien- (Corden-) Bataillone. 

bj Die Festungs- (Infanterie-) Kegimenter, -Bataillone und -Commanden. 
ej Die Festungs-Artilleiie-Compagnien und Festungs-Artillerie-Verwal- 
tungen. 

, dj Die Gouvernement-Bataillone und Kreis- Commanden. 

e) Die Etappen- und Convoi-Commanden. 

f) Die Local-Artillerie-Commanden. 

g) Die Bau-Verwaltungen in den festen und offenen Plätzen. 



fl) Die Uiiiieii- (Ooi'ilon-) Butfiilloue. 

Die Linien-Bataillone dienen als Besatzungen in den Militär-Bezirken 
Orenburg, West- und Ost-Sibirien; im Vereine mit Kosaken-Truppen bilden 
sie die bewaffnete Macht jener Bezirke, während die im Kaukasus und in Tur- 
kestan befindlichen Linien-Bataillone zur Festungs-Besatzung und nöthigenfalls 
auch zurUnterstiitzung der dort operirenden Feld-Truppen verwendet werden. 

Es bestehen gegenwärtig: 

24 kaukasische ) 

2 orenburg’sche / 

4 west-sibirische ) (48) Linien-Bataillone. 

6 ost-sibirische und l 

12 turkestan'schc ) 

Die Linien-Bataillone jedes Militär-Bezirkes führen unter sich fort- 
laufende Nummern und heissen: „Kaukasisches (orenburg’sches, west-sibiri- 
sches, u. 8. w.) Linien-Bataillon Nr. n.“ 

Jedes Linien-Bataillon besteht aus 4 Linien- und t Schützen-Com- 
pagnie. Die Untertheilung und Bangirung gleicht, jener der Infanterie der 
Feld-Truppen. 

Hiiisiehtlich des Standes bestehen drei Standes-Abstufungen: 

1. Der Kriegs-Stand. 

2. Der verstärkte Friedens-Stand. 

3. Der Friedens-Stand. 

Der Stand und die Vertheilung der Linien-Bataillone innerhalb der 
Militär-Bezirke und Gouvernements ist aus den beiden folgenden Tabellen 
ersichtlich. 
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•) Hierunier 12 Gemeine ohne Waffen ln Reserve. ’ 

•) Die Schiitaen-Compagnlcn haben keine Tambourc und auf Kriegssland 5 Hornisten. 
•J Hierunter 8 Gemeine ohne Waffen ln Reserve. 
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Tschnyrry 


6. „ ^ 


n 




1 






Taschkent 


1. turkestan'sches 




n 


1 






Kliatschewoje .... 


2. 


n 




1 






Samarkand 


3.,e.u.9.„ 


r 


r 


~T 






Tschlnaz 




» 


fl 


1 




Stau 


Katty-Kurgan 


b. „ 


f» 


ff 


i' 




Uodfont 




n 




i 






Fort Nr. 1 am 8yr Daria 


8. 


T* 


ft 


1 






Wjcmoje 


I0.n.ll. , 






2 






Kopal 


12. „ 




„ 






Im Ganua . 


43 


oder 

>1.672 Hann 
im Kriege. 
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l>) Die Fcstunij's- (Inftmtcric-) Regpimentei*, 
-Bataillone undl -Oomiuaiiden. 

Diese Infanterie-Truppen sind ausschliesslich zur Vertheidigung fester 
Plätze bestimmt und sollen im Nothfalle auch als Unterstützung der Festungs- 
Artillerie zur QeschUtz-Bedienung verwendet werden können. Im Frieden 
versehen sie in den Festungen den Garnisons-Dienst. 

Es bestehen Regimenter zu 3 und zu 2 Bataillonen, dann selbstständige 
Bataillone und Commanden. Jeder Körper führt den Namen des festen 
Platzes, an den er gebunden ist. 

Jedes Bataillon besteht aus 4 Compagnien. 

Hinsichtlich der Stärke bestehen 2 Standes-.Abstufungen : 

1. der Kriegs-Stand und , 

2. der Friedens-Stand. 

Die Stand-Orte und Stände der Festungs-Regimenter, -Bataillone und 
-Commanden sind der folgenden Tabelle zu entnehmen. 

Stärke und Stand-Orte der Festungs-Regimenter, -Bataillone und 

-Commanden. 



ln der Festung 


befindet sich ein Festungs- 


Anzahl 

der 


Verpflegs-Stand 


Bataillone 


d 

«> 

S 

s 

s 

e 

O 


9 

bo 

9 

r 

a 


im Frieden 


Kronstadt 


Regiment h 3 Bataillone . . . 


3 


, . 


3.22.’) 


l.OM 


Svoaborg 


, iS , ... 






.1.225 


1.054 


Nowogeorgiewsk . . . 


, iS , ... 


- 




3.225 


1.054 


Brsesc-Litewski . . . 


, A3 n ... 






3.22.’> 


1.054 


Wyborg 


, iS , • • ■ 






2. 1 .5S 


709 


Dünaburg ...... 


, iS 


■■i 




2.158 


709 


Bobralsk 


. iS , ■ • • 






2.158 


709 


Ivangorod 


n ^ ~ T. • • ■ 


2 




2.1. -iR 


709 


Warschau 


Bataillon 


1 




1.0T9 


357 


Bendar 


» ........... 


1 




1.079 


357 


Kertsch^Jenikale . . . 


1» 


1 




l.n79 


.357 


AUsandropol 


n 


1 




l.oso 


852 


Achalcyoh 


n 


1 






852 


St. Petersburg .... 


Commando 


. . 


1 


201 


204 


Nlkolajewsk am Amur . 


M 




1 


205 


265 


^sammt-Stärke der Festung». Kegimemer, .Bataillone • 




2 


37.398 


10.29« 



Digiiized by Google 





70 



Rui^Und^ 



e) Die Fo8tuu£fS-A.i*tillcx*ic-Oompa(j'nioH und 
Fcstuuij'S-A.i^llleirlc-'Vex'waltuuD'on. 

Die FeBtungs-ArtiUcrie^Compagnien sind zur Bedienung der Festungs- 
Geschütze und zur Vertheidigung der Festungen, im Vereine mit den Festungs- 
Uegimentern und -Bataillonen, dann zur Dienstleistung in den Laboratorien 
bestimmt. 

Im Kriege bestehen in allen Festungen Russlands im Ganzen 91 Festungs- 
Artillerie-Compagnien, woTon jedoch im Frieden nur 59 mit einem geringeren 
Stande aufgestellt bleiben. 

Sie unterstehen den Fcstungs-Artillerie-Verwaltungen, denen nebst der 
Sorge für die Ausbildung und Administration der Festungs-Artillerie-Com- 
pagnien auch die Verwaltung des gcsammten in der Festung befindlichen 
Artillerie-Materiales obliegt. 

Je nach der Grösse und Wichtigkeit des Platzes sind die Fcstungs- 
Artillerie-Verwaltungen in 3 Classen elngetheilt. 

Wo in nicht befestigten Plätzen Artillerie-Materiale deponirt ist, beste- 
hen zur Verwaltung desselben Local-Artillerie-Coramanden. 

Die Standorte der Festungs-Artillerie-Verwaltungcn, dann die Zahl der 
in jedem Platze, im Frieden und Kriege, bestehenden Festungs-Artillerie-Com- 
pagnien und deren Kriegs- und Friedens-Stand sind aus der folgenden Tabelle 
ersichtlich. 
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<1) Die Grou>^ei*nemeut-Ba.ta.lllouc und Ki*eii^- 
Commandeii. 

Die Gouvernement-Bataillone sind zur Versehung des Dienstes in der 
Oouvernement-Hauptstadt, zu Polizei-Zwecken, zur Bewachung der Oefangen- 
und Straf-Häuser etc. bestimmt. 

Tm Ganzen bestehen 70 Gouvernement-Bataillone; sie führen fort- 
laufende Nummern und werden nebstdem auch nach dem Gouvernement 
benannt. 

Ihre Organisation ist sehr verschieden, und es bestehen die einzelnen 
Bataillone, je nach der Grösse der Gouvernement-Hauptstadt, aus 2 oder 
4 Compagnien mit einem Voll-Stande von 400 bis 1.200 Mann. 

Die Standes-Normen weisen für Gouvernement-Bataillone einen Voll- 
Stand (wenn die Feld-Truppen ausmarschiren) und einen Cadre-Stand (im 
Frieden) auf. 

Die Kreis- und Local-Commanden sind zur Verrichtung des inneren 
Dienstes, Gefangen-Wache und zu Polizei-Zwecken innerhalb der Kreise und 
Orte bestimmt. 

Die permanenten Commanden in der Küsten-Provinz (Amur-Gebiet) 
bilden dort die Garnisonen und zum Theile auch die Wachen bei den Berg- 
werken. 

Der Stand und die Stand-Orte der Gouvernement-Bataillone, der Kre'is- 
tind Local-, dann der permanenten Commanden sind aus den folgenden vier 
Tabellen ersichtlich. 
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Stand-Orte und Stärke der Gouvernement-Bataillone. 



Im 

Militär- 

Bezirke 


Brnennunfc 

der 

GourerDPOitnl- Bataillone 


Sistemisirter Stand 


9 

S -W c 
«2.2 
-Sa 

g cc 5» 

i ® Ä 

E'c a 

. o 

= oy 


penna- I .. ! ^ . 

nenter 

1 I 


k Gemeine 


St. Petersburg: 


St. Petersburg 


40« 








Pelroaawodsk 


fi«X 








Archangelogorod 


l.ttor 








Nowgorod 




ßoo 


1Ö2 


4 


Pskow 




700 


10-» 


4 


Keval 




.vto 


128 

TÖ» 


2 


Wilna 


Kiga 




S«K 


4 


klitau 




500 


128 


a 


Wilna 




600 


19^ 


4 


Wirebsk 




5«»o 


128 


2 


Kowdo 


.... 


700 


192 


4 


Grodoo 




600 


192 


4 


Minsk 


.... 


500 


192 


2 


Mogilew 




Soo 


126 


2 


Warseban 


Warschau 


4i_io 




.... 




Suwalki 




500 


192 


2 


Lomia 


- . . . 


500 


192 


2 


Plock 




1.000 


288 


4 


Kallach 




l.OiX» 


288 


4 


Pietrokow . . 




500 


192 


2 


Kicice 




1.00 1 




4 


Hadom 




500 


192 


2 


Lublin 




1.000 


228 


t 


Siedlet 


.... 


500 


192 


2 


Kiew 


Kiew 


.... 


600 


192 


4 


Üitomir 




800 


192 


4 


KamienieC'Podolskl 




600 


192 


4 


Odessa 


Cherson 




600 


192 


4 


KJschinew 


, ;oo 






Taurien 


. . • • 


600 


192 


4 


Jakatesinoslaw 




600 


192 


4 


Charkow 


Charkow 




600 


192 


4 


Poltawa 




600 


19-2 


4 


Cemigow . . . 




500 


128 


2 


Kursk 




800 


192 


4 


OrÖl 




600 


192 


4 


Woronei 




60Ö 


192 


4 
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